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@aé Uebet ‘und  der bamit verfnupfte
Shmery in der TWelt, find von jeher
eine Matetie gur Unterfucdhung fir die Welte
weifen getvefen. - Blele verjtoeifeln gany an eis
ner berubigenden Uebergeugung, und fprechen
ber Bernunft bag BVermdgen ab, Licht hieviiber
su vevbreitens  Plutavch, indem er die Stoifer
widerlegt ==.und feine Ginwurfe outvict —
findet unauflosliche Sroeifel, und veefallt Hoch
3 let auf dad Prinvipium jweper Grundivefen s
denn ¢t fagts -die gdttliche Natur Ednne nichtd
als nuv Guted julaffers  Und tole ftacl vers
theibigte nicht Baylediefes manichaifche Spftem.
Hume *) fagts,, Dich find Geheimniffe, ju deven
Abhandlung die Vernunfe ungefchift ift, und
was fiv.ein fehrgebaude fie immer anniait: fo
muf fie fich Doc felbft {n unaufidsliche Schivies

) A a vigs

£y Potiofopbifche BVerfuche. BVerfudy. 8, Bou
Frevhete und  Notbhroendigtein
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rigfeiten, ja gar in Widerfpriche, bey pedtem
Gebritt perwidelt finden, welden fie thut, foldye
Borwiefe ju erforfden.,, BVoltaive fdhried eine

Sative dber das Spfrem dev befren LWelt, **)
DBiele

%X @eoin Candide; Dictionaire Philofophiqut
Art. Guerre:, cbon Dafeloft in A7z, Tout efl bieny
Beift ¢3: Nier qu'il ait du mal, cela peut
étre dit en riant par un Luculius qui fe porte
bieri, et qui faitun bon: diner wvec fes
amis et {a maitrefle dans le fallsn d’Apollong
mais quil metre la tére d la fénérre,, il veira
des malheureux 3 qu’il air la ficvre, il fe fera
lui meme, == Tout eff bien, ne veut dire
autte chofe, fi non que le “toutceft *dirigé
par des loix immuables, quine ledgair pas?
Vous ne nous aprenez rien quand vous
yemarquez a prds tous les petits enfans, que
les ‘mouches font. ne€s pour €tre mangces
par des araignces, les araign€es parles hiron-
delles, les hirondelles par les pigrieches, les
pigriéches par les aigles, les aigles pour ¢rre
tués par les hommies, les hommes' pour (e
tuet lesuns les autres, et pour &rre manges
par les vers, et enfuite par les diables, au
moins mille fur un, . Voila un ordre net et
conftant parmi les animaux de toure efpece;
il y a de Pordre partour, Quand une pierre
{e forme dans ma veflie, c’eft une mechani-

que
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RBicke diedas Bofe mit der gbttlichen Natue nicht
jufammen veimen fonnten , wucden vabher, toie
%3 ung

que admirable; des fucs pierreux paffent
petit 2 perit dans mon {ang, ils {e filtrent
dans les reins , paffenc par les uretres, fe
dépofent dans ma veflie, s’y affemblant par
sne cxcellente attra@lion Newtonienne; le
caillon fe forme, fe groffit, je fouffre des
maux mille fois pires que la more, par le
plus bel arangement du monde; un chirur-
gicn ayant perfe&tionné Part, invent¢ par
Tubal - cain, vient m’enfoncer un fer aigus
et trenchant dans le perinée, faifitme pierre
avec fes pincettes, elle fe brife {ous fes
efforts, par un mechanifme neceflaire ; et par
le mémg mechanisme je meurs dans des
rourmens. affreux; ront cela eff bien, tout
cela cft 1a fuite evidente des principes phyfis
ques inalterables, jen tombe daccord , et
je le favois comme vous. i nous écions
infenfibles, il n'y auroic rien i dire & cette
Phyfique — Voila un fingulier bien general,
compofé de la pierre, de 13 goute, de tous
les crimes, des toutes les fouffrances, de la
mort, et de la damnation, — Loin donc
que Popinion du meilleur des mondes poffi-
bles ‘confole, elle oft défespérante pour les
Philofophes qui Pembraffent, La queftion
du bien et du mal, demecure un cahos ind¢€-

pto=




uné Diogened Laerting, Plutard wnb Cicero
fagen, Ootteslengnes ,  ald Dingovad, RNifas
nov, Sivpen, Gphemeruis, Iheodor. Deple
technet auch den jangern Pliniug yuter dic Gots
tesfeugner, *) Gben daber verncinten dic Epis
furer den gottlichen Einfluf in die IBelt.

Biele voun den Neuern abor meynen, fle
Batten fich in diefer duntlen Matevie Lichts genug
angeyfindet, unbd die Wabrheit fop Hier i ihe
volles Licht gefert, Da toir, aus in dev: Natug
tet Dinge und in ihrem immerdaurenden Fovts
gang fich guindenden Uefachen , in den LWoiffens
fcbaften und in der Crfenntnif immer tociter

viicen,
brouillabie pour ceux qui cherchent de honne

foi; Ceft un jeu d’efprit pour ceux qui di-

fputent; ils fonc des forgats qui jouent

avec leurs chaines, Pourle peuple non pen-
fant, il reflemble affez 3 des poiflons qu’on

a transport€s d*une sivi¢re dans un refervoiry

ils ne fe doutent pas qu’ils font 13 pouy étre
mangés le caréme. §e,

*) Penfeis diver[us §. 174,
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giifen, faben toi ¢3 audh in bee Eefenntaif,
wad diefes Shjet beteift , toeiter gebradt alé die
9iften. - Denn die dufferften Entdectungen Fons
nen nue eeft nach den mittlern erfolgen, toenn
Jene den @eund. ifrer Gufolgnif in diefen haz
Ben. - Stur ecft nach dec Gntdecdung ded Kom=
paffed, butften wic und auf die Weite Ded
Meers wagen.  Aud) in den Wiffenfchaften Ha=
ben it Rompafie erhalten, von denen, die Alten
nichts oufiten fie thaten genug, Dof fie imz
mer muthig an den Kiften Hinfubren, und
Gntbecfungen madbten,  FBiv Fonnten teites
g, und fo evftrecten fich qudy unfre Unters
fuchungen im grdfiern. Umfang, Weldhe BVews
fchiedenbeit, wifchen dem NRejultat ihree Bes
vechnungen und den unfrigen? — Ader nedd
Haben wic widt alie Weltgegenden durchfabren,
pieled ift und alfonoch dbsrig.  Und doch. bilden
wiv ung bey jedem Scbritt gur Unterfucdung
bev Slabrbeit fo oft cin, bas endliche 3iel




erveicht su haben.  WWiv glauben, bie por uns
liegende eite Siefe auggemeffen ju baben ;' afleiy
ein jeder that Hicrin nup etwad, - und be:
ftimmte feine Angabe von derfelben nach der
Weite und dem Maaf, ald er fich in diefelbe
hinab wagte: fie Famen aper doch nur einige
Grade toeit, Jndem fie fich in die Fiefe herz
untet laffen, fommen fie auf die in devfelben qug:
tatts Hervorcagende Abjchiife ju ftebn; dief
halten fie flr wirflichen Grund, und bemerfen
nicht, daf e8 fich abmwarts von inen noch weiter
ecfiveft.  So Deftehn ifre Bevechnungen in
nichts weiter, alg in der Angabe der Hohe
big gu dem lesten Rubepunte, wo fic 3u ftehn
Famen. - Roch ife Feiner bi§ jum Grund dec
Ziefe gedrungen,

replich find wic reiter gefticgen ald die,
toelcpe bor ung toavens und dies bleivt auch anf
die Unterfuchung in Adfichr deg Uebels gefagt :
obglci.cb viele unfrer berahmteften newen Welts

weifen



weiferr, toelche ber diefe’ Matevie gefthricben,
befonders Seibnif, i der Hopothefen Vev Aften
bey if}renx fehrgebaube mit Wortheil  bedient,
und fehr  viel auf dicfeiden gegrimdet Haben.
Fcb' firhre unter diefen nur den Plotinus und
Shrpfippus *) an,

Aber wie wenig flarten im Grund die Unters
fuchungen der Alten und fo audy die des Chrofippe,
(twiemanin dem gleich drauf folgenden =2ten
Kap. deé 6 Duchs vom A, Gellius fehn fann,)
vag Chaos auf, Plato verlohr fich in den SphHis
gen der Tedume;  feine Philofophie, ift eine
Phitofophie der Einbildunysfraft, fo toie die
der meiften anbeen alten Weltweden ihre.  Alle
unfere Kenntniffe entftehn durch die Gefahrung,
und diefe ift immer durch gewiffe Schranken be-
granst; was alfo dben Alten von derfelben dber
diefe Schranfen fefyite, dichtete fich ifhre Ginbil:
bungéfraft hingu,  Sn dem Menfchen befinde

3 fich,
*) 4. Gell. Noct, an, L, V1. Cap, 1.
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fidh, toie Home *) fagt, ein getviffer Hang, alled
pollendet u febny der menfdliche Geift fann
die fhden nidt sectragen, fudt fie fich alfo volf
qufiifens Und fo tritt alfemal die Ginbildungs:
feaft Hingu, uns dic Dinge vorjuftellen, von
denen toic nicht Gelegenbeit haben, deutlicheund
vichtige Begriffe ju celangen.  Dabher wirfen
dunfle Borftellungen foftarf auf ung, und evres
gen die Reidenfdhaften, toeil die Einbildbungss
fraft Hiew frepe Macdht Bat ju fcbaiten.  Und
eben auch aud jenem Hang, alles ju vollenden,
debirtiven Senied oft fo viele Frethimer unter
ihren Wahrheiten, indem fie wber ihre Beobadhs
gung und Cefahrung Dindidhten und weifjas
gen **), Sm

¥ Home Brundfite der Keitif. 1. Band. Kap.
g. Bon Aehnlicheeit und Lonteaft. »Syeder,
muf eine Pieigung in dev Secle wahruehrien,
die uns Sewegt, jedes TRerk das toiv unternelys
ment, i voffenten, und Dinge zu ihrey Bolls

tormmenlyeis ju bringen. :
#%) Le Philofophe ne la (Pexperience) con-
fulte, n’a-t- il pas le courage de s’ar-
réter
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Sm Thmdus tedgt Plato Hauptfadlich feine
Peynungen vom Uefprung ded Bbfen vor.  Gp
nafim fo wie andre Weltweife joey Grundiefon
an,  Gott und die Materic, fprach dev leftern
aber nicht, wie andre thaten, alle Gigenfchaften
ab, fondern [leitet vielmehr aué ihuen alé
®rundeigenfehaften, die Sott nicht avfheben

Fonnen,

reter ol Pobfervation Iui',marquc" Il crofe
faire un fyfleme et ne fait qu'un copte, Ce
Philofophe eft forcé de fubftituer des! i fup=
pofitions au vuide des experiences, et de
remplir par des conjeltures D intervalle ime
menfe, que I'ignofance aftuelle et plus en-
core I’ ignorance pa(‘"u, laiffe entre toutes
les parties de fon {yfteme, — Cleft de
Faits en Faits qu’on parvienr aux [grandes
decouvertes, Il faur s’avancer 3 la {uite de
Pexpericnce, et jemais ne la preceder, L?
impatience naturelle a l’cfprit humain et fur
tout aux hommes de genie, ne {’accorde
pas d’une marche fi lente, mais toujours {i
fure : ilsveulent deviner ce que experienca
{eule peut leur reveler, ~— Lcs phll(\lopheg
difciples plus affidus de ]’e\psucn:c, fentene
que fans elle, on erre dans le pais des chis
meres,  Oewvres completr, de Mr. He/vc'z‘m.q
Tom, IIL dp Phowmme €5, Sedt, II, C, 20,




4'! gonnert, daé Bofe her,  Cr fagt: diefe Mates
| vie, ober diefeg Chaog, Berivirrung (ofnogier)
tofe et ¢8 ncunt, Hatte eine geroiffe Form, aber
, roirfte und unordentlich, die devfelben die Geftalt
| und Yot eincs Kdrpers gab, mit Betvegung
und Geele behaftet. S diefem Forperlichen
: 9Befen hade aber nur Finfternif, in bec Detve=
% gung, Berwivrung und Unordnung geherefcht,
und die Gcele habe eine beftandige Tenbeny hies

0 — und immerwahrende aBiderfpanftigfeit

sut Ovdnung gedufiert.  Daber entftehe dad

it Bofe. @ott fonne die Widerfpanfrigfeit der
‘ ©eele nicht vollig unterdricden, und die Finfters
niff und Vevwirrung in der Materie aud nicht

ganp aufheden.  Broar fep von ihm die Ord=

nung, Sdonbeit und Bernunft heroorgebracht

toorden, aflein jene Finfternif und Bertoirrung

purchfalte fie noch immer, und dracke denfelben

perfchicdne feiner Bige cin, fo toie fich aud ie
sBibecipanftigteit gegen die Vevnunft auflehne.

Plu-=
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sfutacch und Cicero wiedesholen biefe Meinun-
gen des Plato,

Die neuern Patonifer, fo toie audh bevs
{hicbne Rivchenvlter, die diefer @elte jugethan
foaren, beftatigen diefe Meinungen. Marimus
pon Torius, fuchtin feiner Adhandlung : Vo=
fer fomme bas Bbdfe, ba Gott nur bas
Gute Gervorbringt? *) bad Uebel in efner nas
fiictichen Berderbmf dev Grde, die inder Eis
denfchaft Dev Matevie, die verderbt ift, und in
et ausgefaffenien IBiderfpanitigfeit der Seele
befreht,  €r fagt:  Tta ut bona quidem, e
coelo “veniant: mala vero ea duplex. Aut
enim corrupta materiae affetio eft, ant ani-
mae licentia. S Abficht des phyfifehen Uebeld
efjauptet ev folgendes: Die Materie fep det
Gegenftand, toordiber fich die Gefthiflichicit des
Qiinfilers verbeeite; alle Sdydnhett und Ocdz

nung

*) Maximus Tyrius, Differtatione XXV, Cum
Dens bona faciat, vnde mala fini?
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sung ihre von feine Kunfe her, nicht aber
bie Unotdnung, diefe Habe ihren Srund in
jener Urverdetbnif,  $Hiecnaeh Ocdient et {ich
nodh eined Gleichniffes :  Ein Cifentwerfer, der
vas rolye Gifen biegfom madt und in gewiffe He=
ftalten ymingt, fest fich nicht vor, die Funfon
bie Hervorfpringen wenns gluhend ift, Heraus:
aufchlagen, fie find nuc eine nothivendige Ne=
benfolge, die mit feiner Bearbeitung verfuipft
ift.  Gben fo find die Ucbel der Gede, noths
wendige Nebenfolgen,  Ferner {ind die php:
fifchen Uebel im Grund noch dagu Mittel, tvos
durch) Gott gar die Erhaltung ded Gangen bes
fovdert,  Seded Ding in der Natur,  findet
feine Eehaltung in dem Untergang ded Andern®),
Boling=

) o, €8 fat fidy vor meiner Seele wie efn Vors
Hang weagerogen, uud der Schauplaf bded
unendlichen Lebeng vermwanbete {id) vor mir

in den Abgrund des ewiy offenen GSrabes.s
pRannft du fagen: Dasd ift! Da alled vors

“Wibet geht, ba alled mic dev TWesterfduetle
vors



Bofingbrofe und @Shaftesbury fagen eben
vied, tenn fie den Plan dev LWelt ald den bes

fren behaupten: ,, Daf nach den allgemeinen un=
peranderlichen Gefegen, ornach alled georduet;
die Bollfommenbeit, Schdnbeit und Harmonie

)

wortibet vollt, fo feftert bie ganze Kraft feines
Dafeyns ausdauret, ach in den Strom fores
gerifien, untergetancht und an Feifen gers
fchmettert wird? - Da iff fein Auaendlic€,
der nicht dich vergehree und die Deinigen um
dich hor, fein Augenblick, da b1y it ein Jers
fidver bift, feyn muft. Der harmiofefe Spas
picrgang fofiet taufend taufend armen Wivms
‘gen Das Qeben’, 09 jecrirtret cin FuPiriet die
mithfeligen Giebhude dev Ameifer, und flamp(t
eine tleine WWelt in ein {dhmdbliges Grab,
Hi! nitht die grofie: feltne Noth  ber Felt,
biefe Fluthen, bdie eure Dirfer tocgipiilen,
diefe Grdbeden, die euve Sradte ver{dilingen,
aihren midh), iy untergrabe das Hevy die
‘versehrende Kraft, die in all iber Natur vers
Povaen fiegt, dienidhss gebilder fat, das nicht
feinen Nadybar, nidye fich felbfe jerfdree.
And o tantale i) Hrangfice! Himmel tnd
Groe und all die twebenbden Krdfte um mid
er? ¢ febe nichts, als ein ewig verfdhifug
gendes, Wig tviederthuendes Ungeheuer, <
Beiden beéjungen Wertherd, © 94. 95,
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ves Gangen, aus bdem freten Steeit dor BVer-
fehicdenheiten unter einander entftefie; ein Ding
mirffe sum Beften des andern aufgeopfert roers
den: Hieraus entftefe die Bollfommenleit des
Gangen.,,  Sofabet Marimug fort und fagt «
vas phyfifhe Uebel fey die Urfach von vielen an:
dern guten, - al die niglichen Witkungen des
Donners, der feucrfpependen Berge, dev Ue:
berfchwemmungen u. . w, = Das fittliche Uebel
leitet er aug dev wilden widetfpanftigen Materie
her, die dem Urforper der Materie anbaftet
und bedient fich dabep des Gleichniffes:  Unfre
vernitnftige Secle, die von Gott Fomme, fep
der Kutfber, der den Wagen (den Kdrper)
vegicve, die Pferde vor demfelben twiren aber
fo wild und toiderfpanftis, daf er fie ‘nicht
immer durdh die Jigel vegieren ~— und dabher
nicht verhindern Fonne, twenn fie oft durdhgine
gen.

Die
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Die Stoifer, toelche im eigentlichften BVer-
frand ey Srundiocfen annahmen, Gott und
bie Matevie, Dev leptern aber nicht, wie Ddie
Platonifer, alle Eigenfhaften abfprachen, fas
Ben fich in Verlegenheit, wo fie den GSrund des
Bodfen fuchen follten, bda fie denfelben aus fei-
nem von den ertwalhnten Principiis Hevleiteten.
Sie nahmen daher jum Fatum ihre Suflucht.
e in ihrev Sehre davon Herefht fo viel
Dunfelleit, BVertvivrung und Sroepdeutigleit,
fo wie jaudy in Abficht deffenn, toas fie {ich eiz
gentlich unterm Fatum dacbten. . Bald fagen
fie, Gott Habe dag Schictfal felbfe gefehrieden,
perordnet — und er folge ihm nur;  Bald
geben fie su veeftehn, Sott gehorche diefer noths
wendigen Folge, in der fich die Dinge nad)
einander eveigiien. b fubre unten verfcies
pene Stellen aus dem Senefa *)an, Ddie ich auss

ge-
*) Quemadmodum rapidorum aqua torrentium
in fe non recurrit, nec morarur quidem, quia

D pri-
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gesogen, um ihve Mepnungen fber dag Fotum,
etiwas im Jufommenhang davyuftellen,

priorem ’upervenicm“reccipimt, fic "ordinem
rerum fati eterna feries rotat, cuius  hec pri-
ina tex eft, ftare decreto.  Sewmec,
Queft. 1.2, C. 35, — Quid enim
fatum ? Exiftimo neceflicatem rerum
a&mnumque, quam  nulla vis
36, —— Nam cum fatum nibil
quam {feries implexa cauffaru ‘Deu
eft prima omnium caufla, ex quaceters pena
dent, De Beneficiis Lib, 4, C 7, — Quid eft
boni viri? pr&bere fe fato, Grande {0
tium eft, cum univer{o rapi. Q‘“'"*i“?‘«i B
quod nos fic viuere iuffic, fic mor; ;

neceilitate et Deos alligat, irreuoeabilis
L. mdna pariter ac diuina curfus vehit, Ille
omnium conditor ac reétor feripfic quidem
fnrm, fed fequitur, femper paret, J"cmu}jy

eadem

Quare tamen Deus tam iniquus in dig; tin
L-u:mnc fatdi fuit, vt bonis viris pauperra em,
vulnera et acerba funera adfcriberer? Non
poteft arcifex mutare matériam: hac pafla
eft, Quadam feps art a quibusdam nop i
Pu-hlﬂl, cohaerent 111(1»;‘.[’11';1:1 funt, Lane
gum.l in¢ R s i um 1 {

in vigilian fom
neétuntur  elem Quare bon. nip, wmala

accidant cum [it providentia Cap, 5. ~= Deus

mam ,

nus.,
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Sfieht Hier die Sweydeutigheit 'und Unbefimme-
) ) g3

beit ihver Mepnungensin. Abficht ded Fatums,
gugleich. aber . audy den Juweifel und die ettvag
bon den itbrigen froifchen Weltreifen abgehen:
den edanfen, in Ubficht ded Bifen, vom
©enefa. - Buleht {heint e den Grand davon,
in der unveranderlichen Eigenfehafe dee Ma:
tevie wahraunehmen,  Fn feinem Buch de yro-
videntia, fucht e ju geigen, daf im Srunddag
poch fein Uebel fey, tvas wir' fo nenmen, @3
fey eine Urfach, die die ndilihften und Deften Kol=
gen foivfe: fie gebe dem MWeifen und fugendhafz
ten @elegenbyeit, - die. Weisheit und Tugend
gu diben.  Dem Weifen fep e8 Fein Uebel, und
et haite e8 auch nicht dafite; 8 behaupte Fei:
ne Oberherrfchaft wber ihn, fondern fop iel-
D 2 mehe

quiquid vule efficiat, ‘an in multis rebus illum
tractanda defticuanc: eta magno artifice praye
formentur multa, non quia ceflat ars,  fed

quia id In quo exercetury fiepe mobfequens
wntl elt, Nat. guafl, prefat, in fine, e
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mehr dag Mittel, feine Krafte ju entwicfiing
feinen Geift gu erheben, und die Vefgleit
und Stavfe deffelben ju Hewirfen. © Und Gott
finde davin gleichfam ein fonderbar BVergmigen,
diefe Uebungen bdes Kampfed det LWeifen und
Sugendhaften anjujdanen *),  Hingegen fey
e fue die {dwadern Seclen eine Arsney. §n
diefem Buch find viel ¢rhabne Gedanfens aud
haben die Jevernt aus eben diefem Buih, bey
ihren - Untevfuchungen nber das  Bife, ges
bovgt.
Sheyfipp, dec eine glangende RNolle untet
den Stoiferst fpiclte, tar ein Mann voii eiz
nems

*) Ecce fpetaculum dignum, ad quod rC{phI’H
intentus operi {bo, Deus! Ecce parDeo dig-
num; vir fortis cum mala fortuna comg pofia
tus! Non video, itquam, quid h;zhru«: in
terris lupiter pulchrits, fi convertere ani=
mum velic, quam v fpeter Catonein, iam
pmtibus non femel frattis, fanrem nihilomi=
nus inter ruinas publicas eref@um.  Sewec,
Quare viris Mala accidant, cum fit providen-
tia, Cap. 1,
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nem groffen, toeitlaufigen und  unbefimmeen
Gente, dasdfidhoft in gang von einander abgehen:
den Geftalten jeigte, deflen Krafte fich Hbet als
fe8 ausbreiteten, und in jeden Stamm ifren
Gaft trieben, fo, daf davon Fridhte von vdl
fig verfchiednen Gattungen entftanden.  Er breis
tete fich anch in mancheelen Abficht Moy dicfe Mas
tevic aug, toie twiv aus dem Gicerp, Plutarch und
Nulug Gelliug exfehn. Mllein eben tvegen der
befondern Gtimmung feined Genieg, madhen
feine Gedanfen Hicritber fein Ganzes aus, fondern
weichen ab, vecliehren fich von einanbder, und
widerfprechen fich in GSrund.

Plutarch gueift ihn fehr frarf an, und
befchuidigt ihn , dap er Gott jum Urheber der
Sinde mache.  Dag, was Cicero und Gelliug
pon feinen Mevnungen hinterlaffen haben, frimme
mit Plutardsd Schluf dberein,  Aus dem Cicero
eehellt, daf ev Gott fiie die Seele dev MWelt
palt, bdie alled durchdringe, unmittelbar be:

B 3 oege




mwege und hervorbringe, und bie Seele deg IMens

» . "
)

fchen felbft ein unmitectbaver Theil dev adttlichen

RKeaft fep, die alles durdhdringt.  Ait enim
(Chrylippus) vim divinam In ratione effe pofi-

naturee animo, — 2tque

tamj, & univerf:
mente: ipfumque mundum-Deum dicit effe
& ejus animi fuflonem vniverfam, tum ejus
:,}‘ms prineipatum, qui in mente & ratione
verfetur, communemqute rerum naturam uni-
verfa, atque omnia continentem *), ~Gjicetp
A

cheint diefe Meynungen alle fur Hodit widerfinz

nig gu Dalten, toenn et fagt, indem er davon

gnam turbam cong

fippus) ignotorum deorum, atque.ita 1"11311;~

rum, vt eos ne cotijectura quidem informare

poflimus, cum mens noftra quidvis
cogitatione poffe depingere; 1nd dann aleich

3u n fang e8¢ 16 Kapitels; Expofui fere

¥\ De Nat, deorum Lib, T, Cap, 1
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non philofophorum judicia, fed delirantium
fomnia,

€8 ergiebt fich hicraus, daf cv Gott jue
unmittetbaren Urfady des Vofen madt. Sel
liug, indem ev anfihet, daf man ibhm bdicfes
sue | Laft fege , fent vas Hin, tas Ehrpfipp
hicvauf vecfests ie ev nehmilid) im geringften
nicht Dag-Bofe aud Gott Herleite , fondern ber
Menfd) fey frey, und felbit an jeder bofen Hands
fung fchulo, - Ullein was er hier vorbringt,
fann ihn nidt von der vbigen Befchuldigung
fodfprechén s ev rechtfertigt fie nur nodh mehr;
denn ev fagt: dic Seclen find vYon der Semalt
des Cchicfals “audgenommen, obglidy alle
Dinge .in der MNatur fich unter decfelben bes
finden,  Wenn dabees hiefe Seclen von Natue
cine gute Anlage Haben , fo Fonnten offe Witz
Fungen des Fatums von Aufien Feine innve Macht
in denfelben aufiesn; find fie aber von Natur
mehr unausgebildet,  unpifiend und unvolls

B 4 fom-
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fommen, und vermogen ju ibeer Sultuy die fd}és
nen Kunfte und Wiffenfchaften gar nichts

jie, fo fann man fagen: daf fie durch lf)u
eigne frepwillige Widecfpanftigeits und Vosheit

in. alle Acten von Sethimer und Lafter vers

fallen; ber Grund hicven liegr. aber in dex

nothmwendigen uad natirlichen Begichung, in
toelcher die Dinge nebft ifhren Folgen mit einkne
der ftehn, welches das Fatum genannt wird *),

RL)

*) Quanqmm ita fit, inquit, (Cl\xyrppm) vt
rationi quadam principali neceflario coaéta ar-
que connexa {int fato omuia § ingenia tamen
ipfa mentium ‘noftrarum proinde funt fato
obnoxia, vt proprietas eorum eft ipfa et qua-

Jitas, Nam fi {unc per naturam primicus {a-
lubsiter veiliterque fi¢ta 3 omnem illam vim,
que de fato excrinfecus ingruir, ineffenfius
tm& biliusqee transmittuncy fin vero. funt
afpera et infcita ec rudia, nullisque artiam
bonarum adminiculis fulta: etiam fi parvo
five nullo faralis incommodi confliéu vrgeans
tury fua tamen fmvitate et voluncario im-
peru in aflidaa deli® et in errores ruun,
idque ipfum vt ea ratione fiar nataralis illa
et neceflaria rerum confequent

efficic, qua
farum
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b fiuhre die Stelle {cl6fr aud dem Selliug
ans  und da wivd man faft in jeder Seile einen
Widerfpruch finden, Gr giebt por, Der Menfe
fep Frey unbd der Urheber feines Guten und Bibfen 3
und gleich drauf feit ev hingu: ot wird entroeder
gut ober bdfe gebohren,  Wer [afit ihn aber fo
gebobren toerden?  Fird nicht gefagt, provi-
dentia dei mundum regi? Und julegt mifeht ep
doch wieder das Fatum in Alles,

Plutardh , ein Heftiger Gegner dev Stoi-
fer, gicbt ihnen und dem Ehinfipp gradezu
Schuld, daf fie Gott jum Urheber des Bdfen
madpen ¢ ¥, Sie (vie Stoifer) machen, “ fpriche
er, ,,@ott, der das hHdchft whtigfe Wefen ift,
sut Urfach alfer Uebel: denn die Matevie fonnte

| B 4 aug
fatum vocatur, eft enim genere ipfo quafi fatale
et confequens, vt mala ingenja peccatis et

erroribus non vacenu, 4, Gell, Ned As,
lib. 71, Cap 2,

*X) Plutarch, adv, floig,




aus fich felbft n%«:ﬁ.:é Bofes hervorbringen, da
fr:ns,;xfingfiiv Fein mwf& aften hat, und nicdht

(f.

aefcbictt ift, fich von fi u“ 1u Hetvegen und eine
gewiffe Form ju geben,  indem alle die wers
fchicdnen Deifen ihree Husbildung, ihr diejenige
Qraft und Vernunft gegeben Haben,  die ffe
Detwegt und audgebildet hat. @3 muf alfo dag
itebel nothroendig enttoeder von cinem Nichts,
von Gtiwasd, dad nicht ift, oder von einem be=
roegenben Principio berelbren , und diefed muf
Gott fepn, Denn wenn fie vorgeben tonl{tern,
die Getwalt Supiterd evfrvecte fich nicht hber die
Rheile, in welchen das lebel befreht, und ce
gevraudhe nicht atle Dinge nad feinem Gefallen,
fo veden fie Gtroad ungeveimted, dag foider den
gemeinen Menf{dhenvecftand ift, und miffen
fie fich bafer cine gewiffe Art von Ihier vovs
frellen,  von deffen @liedern einige desfelben
nicht gehorfamen, fondern nach ihrec eignen
et toivfen und handelr, wovon der Srund
Hnd



und dad Bermdgen nicht tm Gangen der Ma:

aibt e8 Feine fo {ibel gebaute Recatur mit einer
Geele, ‘toider deven Wilfen die Fuffe gingen,
die Sunge rebete, dad Horn u froffen und der
Sahn gu beiffen anfieng, * Gott muff denn dlfo
feiden, Daff i ver{chicdnes wider feinen Wi
len gutvage,” twenn 3, B, Bife Unwarheiteh
reben ober andre Lafter begehn , in die Haufer
einbrechen, um g frehlen ober cinander felbfy
um}.wmmcn.

Fenn toiv vicle der Unterfucbungen, wel=
e Die aften und neven fber diefe Materic ans
geftefit Haben, betrachten, fo finden tviv ges
winfiger Weife Den Fehler bey ihnen: daff fie
nicht ind Detail dev Sache felbft dringen, und
die Befhaffenbeit dev Welt frudieven - nur ta
ihren @tondpuntt fefigufepen, und von dafelbft
in ihren Betrachtungen diber dasd Uebel indev Wele
augy

[

ugehen : fcnbcm fie reden nuv immer in

Y,

adz




23 H@ige

abftrafto s unb ba fann in diefer Sache, nie .
ein rechter Vorfdritt and 2icht gerwonnentoerden.
Gie vermeilen fich nicht genug bep der Unfchauung
per MNatur der Dinge, twie Ddiefelben in Kons
froto egiftiven s fie- idealifiven fich vielmehr ein
yibftraftum von GSrundfagen, bdie Feinedtoeges
bucdy die Grfabrung Deftatigt werden, und
pafer feinen Grund jn der WirklichPeit dec
Dinge haben, -~ In der Abgesogenheit ihree Bes
atiffe, unterfcheiden fic nicht genngfam das 0g:
fiche von dem Unmodglichen, und machen fich
eine Gdee von Vollfommenheit, diecim Srunde
fich gar nicht denfen [af5t, und auf feine tirf-
liche Gegenftande angerwendet rerden fann, Dev
Begrif von Vollfommenbeit aber ift doch nue
ein bloffes Abfteaftum, fo, daf er ey endli-
chen Dingen nicht eher eine toivfliche Bedeus

tung uod Veftimmung erhalt, ald big er ouf
befondre Gegenfidnde in  Konfreto - redujirt
wird,

Da
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Da twerden fo gany falfhe Sae al8 vidh,
tig angenommen, und gum Grund in der ans
suftellenden Untecfuchung feftaefent, fo daf man
fich Bollfommenfheiten abfiraft, auffer dem fonz
freten guy‘ammenl')angbcv@ingc denft, und
nach folcher Weife daher glaudbt:  baf eine
Sache mehrere Bollfommenbheiten befigen Fonne,
als fie wivflid cvlangt hat.  Hievin befteht nun
die Duelle der gewodnlichen Juthimer, bey den
Untecfucbungen in diefer Marerie; und Ddiefe
Fann nidht eher wverfropft toerden, ald bis wiv
ung ey unfeen Vetvachtungen, mehr in den
Qufammenhang  der  Ding2 einleiten  laffen,

bamit wic deutlichere und rahrere  Begriffe
* mit denfelben derfndipfen letnen,

®in jedes Ding, wenn s dasdift, was es
fepnt foll — und tafher feinen Haupteffefe be:
focdert, ift in feiner et voliFommen. Kein
Ding tann volifommner gemadht wwerden, als ¢
vie Natue feined Wefens ihm su fepn Stiaudt:

alfo
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alfo. fonnen  feine mefirere Realitaten, als
-

die, dutch deven Gehranfen die Natur feined
Sefens beftimmt toied, “in daffelbe eingefdos
ben werden; denn dadurd) mifte eo ipfo Das
ing aufhdren, bdaffelbe gu fepn: 8 twave ein

v
ved Ding geworden, und toiede docd

nun feine groffevenn — af8 die duvd) die Natur
feined nunmehrigen Wefens beftimmte — BVoll:

Wheiten Defisen,  Gine Jagdufr, toenn
in iheer innern Sufammenfegung nichts feplt,
ift in ihrer vt vollfommen, und eben fo eine
Repetivuhr;  aber eine Fagdubhr, wenn fie
eie foldbe Oleiben foff, Fann nicht ju gleiher
Beit die ; Vollfommenheiten einer Repetivuhe
figen, —— SMehreve "Krdfte und Vollfom:
aienfeitenr in einem Dinge, ald dad Wefen
defielben jum vovausdfest, wirden nuv gegen:
theils dic in demfelben ricklich bq ndliche Vol
Fommenfheit aufheben, und ed gue Hervorhrin

gung ber @ffcfte, 3w bev e8 durch die Natur

,oe

fei-



feined IBefens befttmmt twitd, untandfid ma:
e, €8 mifite dief eben die Folge Haber,

ald tenn man bey einer Mafchine,  bep dev
vermige ihres Wefens nicht mebie afd 50 Grad.
Reaft fratt finden disfen, um ihre Friebrader
in Bewegung 1 fefien, nun Hundert Grad Kraft
gebraudhen toollte, in dem Walhn: dag dadurd
bie Beweguna fdhneller und dafjer die durch die-
felbe hervorgubringende IWirfung, volifommuner
gemadpt roeeden Fonne.  Denn diefe Gberfifi:
gen funfyig Grad, wirden nidht nup nidht des

evwarteten Gffeft beenbdyrvecken , fondern piels

mebr denjenigen gang und gar bcr{)inbcrn, der
vorher. durdhy die funfyig Grad hHatte Eonnen heg
vorgebracht werdens und Gbeehaupt wirde die
gange Mafchine, durdh die mit ibe nidbt vegs
HaltnibmaBige Keafe, gecfidet werden, IBag
muften wobl die Yrme und &uffe von dep
Grofje eined erwachfenen Menfehen, an Hem
eibe eines feSjahrigen Kindesd fie einen G-
folg wifen? — — Wen

Y
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Wenn man alfo fagt: Gott Hatte bdie
Dinge vollfommner oder gan; und gar poll:
fommen — unfern abfivaften Sdeal davon ge-
mif — fchaffen follen, fo fefe ich bep nabever
Untecfuchung, gar Feinen deutlichen Sinn in
einer foldben Behauptung.  n der Thot, o8
fann fein Ding vollfommner evfhaffen twerden
al8 o8 toucklich epifiict. Die Gigenfchaften rel:
che das Wefen Ded Adlerd jum voraus fefiet , toi-
devfprechen denen toelche das Wefen Des Men:
fchen in fich fchliefts s Fonnen alfo diefe eis
naonder widcrftveitenden Gigenfdhaften nie in die
ratur eines Wejens vereinigt toerben,  Gott
felofe Pann durch feine Albmacht, nicht Hetecos
gene Dinge mit cinander veveinigen, weil er fonft
fich felbft widerfprechende Dinge hervorbringen,
und machen mafte, dafiein Ding ju gleicher
Reit vas Ding fep, und gu gleicher Jeit daf:
felbe nicht fey: Konnen ol die igenfthaften
tines Quadratd und eines’ Triangeld mit einan-
W B
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ber vercinigt werden? obder fann man o
fagen,  daf die Jirfelfigur destoegen tvenis
ger - vollfommen  fep, toeil fie nidt cin
Quadrat ift? —~—

Rein Ding Fann einen Hohern Grad der
Bollfommenheit befigen, als daju in der Naz
tur feined Wefend die Beftimmung liegt, Die
@igenfchaften einer feurigen, lebhaften Gemithss
art, laffen fich vermoge der Natur ihres Wes
fend, wnit mit Ddenen einer falten, vubigen
und geniigiamen Gemiithsart vereinigen: denn
bepderlen Cigenfhaften find heterogen, E8 ift
daher eine gang thovichte und ivrige Forbevung,
bafy ein feuviger, lebhafter Menfdh fo denfen,
empfinden und Handeln foll,  al8 ein gelafiner,
Falter und gniigfamer Menfch, und daf wicder
biefer fo handeln, denfen und empfinden foll,
alg jenets  Bepde Semithavten befien von
cinander  verfchiedne WollEommenbeiten,  und
geniefien qud  Ddaber einer von der andern

¢ / gang
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gang verfchiconen Avt der Blicfeligleit: Kol
ner von bepden Fann auf diefelbe Art glletlich
fepn, ald e8 der anbre ift; abet nichts - deftos
toeniget find fie bepbe, eincr fo gut ald der an-
bre, bder ®lictfeligleit fihig., So find inbem
Reiche der Schopfung uberhaupt die Natuven,
toelche auf den nicdrigern Stufen ftehen, cben
fo glicflich al8 dle, telche fich auf den Hohern

befinden.  ~ Die auf den Hohern genfeffen desd”

Glicks weldhes fie fahig find, und] bie auf den
niedern ebenfalld; und wollte Gott diefen vie
Gluckfeligfeit. von jenen jufommen laffen, fo
turden fie doch derfelben nicht fahia und ene
pfanglich fepn:  fie whede ihnen eben fo viel
nugen, afs die Arme und Fiiffe eined Menichen
pon 20 Jabren, einem Rinde von 6 Faho
ren,

Gollten einige vevlangen, Daf wenn Sote
die Menfchen nicht gany glicklich, ex ifie doch
wenigfiens fo vollfommen und glicflich Hatte

fchaf-
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fdaffen follerr, atg es verfchicbene twieflich find,
ober al8 e die Menfchen fberhanpt, bey einer
immer mefhrern Eriveiterung der fie umgebenden
auffern @chranten, vielleicht noch einmal tocys
bent Fonnen, fo fessen diefe toicder Dinge jum
poraug, bie Der Natur der Sadhe nach, |nicht
mbglich fepn Eonnen.  Dennalle endliche Din=
ge find fucceffiv, fie vermogen nicht auf einmal,
fondern nur nach und; nach, dasd ju fepn, twasd
fie werden Ednnen:  Sn feinem BVerhalmif devs
felben findet ein Sprung ftatt.

@in Suftand , al8 Folge von dem ndchit
vorhergehenden, fann nicht eher witeflich wets
ben, alé bevor diefer da getvefen ifts und diefer,
wenn ev ebenfalls die Folge von cinem vorhers
gebenden Suftand ift, wieder nicht eher, ald
big der {hn btt‘lltfad)enbe vothergehende Suftand
ing Dafepn gefommen u, f. o,  Dies ift cin
Gefers, Dab Durch dag Wefen der Dinge be:
frimme wird, und alfo abfolut nothwendig ift,

€ 2 foy
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fo dafi ¢8 von Gott felbft nicht aufgehoben wers
den fann.  Alle Creignifie und Gifolge in der
RNatue der Dinge, Fonnen, wenn fie nu durch

mehreve nach einander folgende und von einan:

%

der abhangende Ucfachen und WirFungen ent-.

fieben Fonnen, nicht eher wieklich werden, * b
vor nicht jene andre, alle vollendet worten find,
b habe fchon gefagt, dafi 8. feinen Sprung
in_der Natur der Dinge gicht,

Um ung bdie Entftehung und gegenmartige
Seftalt 'von einem St Leinmand 3u erfliren,
mitflen wir von dent erften Grunde feiner Ei-
ftens, Dbi8 au feiner, letern endlichen Bollen:
dung, durch viele Mitelurfachen und IWie-
fungen fortgehen, mwelde alle nach und nad
Dau helfenr, Dag das endliihe Refultat entrtand,
nemlich, daf e8 dagjenige wucrde, twas wirflich
feintoand ift:  Wiv fonnen ung Feine cingige
von diefen Mittelurfachen als fehlend Hinmwegs
denfen, weil immer die eine mit bev andern pers

Endpft
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frupft und in dev andern gegtimbdet ift, fo daf
die Nicdbtepiftens der einen aucd die Nidbtepi:
ftens Der andern jum vorausfest.  Und eine
gleiche Bewandnif hat e8 auch mit den verfchied-
nen fruffenattigen Glickfeligfeiten der Men{hen:
C‘_?f)é die Hodhfte Stuffe erveight merden fonnte,
mufiten erft alle @ibrige von der niedrigftin an,
nach einander Detreten werden. Rein Ding
fann auf eine andre Avt Hervorgebracht werden,
al8 nach denjenigen Sefenen, die durd das
IWefen feiner Eatftehung beftimmt werden.
Piele fagen: Gott Fdnnte dadurch die
Wielheit ded Bofen hindern, tenn er durch
unmittelbave Wicfungen, dad Uebel von ben
Menfchen abjuroenden und die Glacfeligleit Dey
ihnen gu befddern fuche.  TWas will Dief aber
fagen? — @ott ift ein allmachtiges Wefen,
baler glaubt man, er fonne alle ausfchreifenden
und ungebundien Einbildungen unferd Sehiens
vealifiven, und destvegen machen toit uns fo ivs

L3 vige
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rige Begriffe von dev gdttlichen Wllmachts i
Denfen, bicfelbe Fonne audh unmdgliche Dinge
moglich und wucflich machen,  Aber toas drickt
woh)l der Begrif von Allmacdht, wenn wiv vecs
dariiber nachdenten, und ung cine deutliche BVorz
feelung davon ju machen fuchen, fiir einen
eigentlichen Sinn aus?2 Das WBefer der Allmachs
befteht in eince Gemalt und Macht fiber alle wiefs
lihe Dinge die das Al in fich Hegreift und toels
e in Ddenfelben eyiftiven, SKann ivgend deg
Cifeft einer Macht dber ein Ding fratt finden,
208 gav nidt daift?  Nidhtdafepende Dinge
Eonnen nicht ju dem AN gehbren, weldhes die
Griftenjen allec Dinge in fich begreift; denn
Wefen und Epiftens, find pon einem Dinge un-
gectrenniicp *),  Unmdgliche Dinge find

Digs

*) Jd nehme hier das Wort Ding nicht i
bew weitern fonderh engern Bedeutung , die
man i der Philofophic fonft vilegte ju ver:

fnapfen ;



bicjenigen, welde ifrem Dafeyn widetfprechen
und bajielbe verneinen: iefonnen alfo aud
nicht gu dem Al gehdren, tber toelches fich die
Macht Gottes erfrvectt; Denn fie epiftiven nicht:
Und egiftiven Eonnen_ fie nicht, weil ihr Wefen in
ver Verewad > Gpifteng Defteht,  Keine
Allmacht fann aber das Wefen der Dinge aufz
Bieben s fie vermag affo Peine Dinge tolhiellich gu

 §5° A (4 L
machen - deven Wefen in der Sichfelbftver
”:

ebriaung. Delteht,
€ 4 finfer

fndpferts dennt nur nach dber Temtern, Bat
das SBort, Ding, einen wirtidhen Sinn,
Die {dolaftifchen Cintheilungen, da fie dag
SiBort ens, Bald nominalirer bald perticipialirer
nehmen, fogen im Grunde nichts.. Jum Wes
fent eines Diugs gehidret feine Erifteny: Alle
Dinge find entweder bdie wivlichen Dinge
folbt, ober bie Abriffe davon, als Original
und topictes Gemdlde , telches der Abriki von
jenerm ift. Unfere Deqriffe find die Abriffe
pont ben wilrtlichen Dingen; fic find, um
midy cines Sdulaugdructs ju bedienst, bag
ens rationale, fo wie jene toittlichen, dag
ens reale find,
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Unfer ganzed Denfen, ald unfere Bes
griffe befrehen in einem Abrif dev Dinge, wie
fie und die Erfafrung alg tofieklich epiftivend
barftellty Ko nadhdem wir die Dinge durdy
tinfere Gedanfen, im Aobrif dapon, fo fopiven
ind abgeichnen,  alg fie tolicflich egifiivenn — b,
i je nadhdem - wik uns die Dinge nach ihrer
homogenen Ordaung, Bufammenfigung wnd
Berhaltnif (fo wie fie uns auf der Tafel der G-
fahrung davgeftellt weeden) in unferm BVerftand
gefchictt und genau vorjuftellen wiffen, fo daf
ﬁd) in unfern Gedanfen feine willfihelichen
hetcrogenen  Bevbndipfungen und Berhalmiffe
einfdleichen, je nachdem befindet fich ein vich-
tiger und genauer A6Lif von den Dingen nach
iheec Ticelichfeit und Waheheit in ung— yad
unfere daraus entfrehende Begrifie pon ilnen,
find alsbenn wabe und denfelben anpaffend *),

; Wenn
#) &3 giebt cin}e aewiffe Optif des Berfrandes,
die mau fiudieven muf, um die Objette in
uns
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Wennt tiv in Gedanfen, a8 Abtif ung
dvie Geftalt ded Menfdhen in homogener Ord:
nuny, - Sufammenfigung und Veehaltnif vors
frellen, fo haben toir ein vicitiges und walres
ens rationale, eint dem wicflichen Menfdhen,
wic die Grfabrung ihn darfelit, anpafiendes
Bild, Sdhleichen fich aber Hetevogene BVey-
Enitpfungen dabep ein, fo, bdaf toiv in unfeem
Abrife den Menfhen mit einer Poliphem’s -

6 35 oder

unfern Ideen,  afg Abriffe daven, genau fo
barzuitellen. und fo inbdie Augen fallend zu
madyen, alg fie witelic) exiftiven. . Siv wiffon;
baf Dbefonders dicjenigen JRahler nnd Mify:
hauer, in ihree Kunf tie hodhften Endywecte
erreithten, weldhe fich auf bas Studium per
Optit gelegt, afd twodurdy fie erfi bie wals
ver und fdheinenden BVerhditnifie ver fidses
baren @egenftande, und die Gicfese Fennen
feentens aud weldyen fich Geftimmen 1361, wie
eine jede @adye, aus dem gegebnen Gefidhrss
puntt befrad tet, quéfefhen und nach weldyen
fie geseichnet werden mafe,  damit pie
Abbidungen eben fo gut in die Augen faflen,
als die Darfiellungen der wikkiden Oy
jette felbff.
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oder Gentaurengeftalt Haben, fo'ift diefer Ab-
tif falfh, und unfer BVegrif vom Menfchen ,
it der Wirflichfeit deffelben nicht anpaffend.
Da alles unfer Wiffen und Denfen, eine

Kolge der Erfahrung ift, fo fonnen toir unfeve
Pegriffe von dem, twas moglich oder unmodgs
fich ift, auch nur aus der Cefahrung fdhopfen,
wnd dief nemlich auf diefe Avt: daf wir genan
drauf Acht geben, twelhe Berbindung und wel-
hes Veehaltnif jivifchen den Dingen vonjeher
und immet oueflich fatt gefunden oder nicht ftatt
gefunden ;- auf folche Teife erlangen twiv eine Crz
enntnif von dem, wad homogen und Heteeogen,
toad mdglich oder unmdglich ift, was fepn obeg
nicht fepn fann. Die Cefahrung ift Der Spiegel
Gottes; fie ift die Lehrmeifterin die Gott unferm
Berftand jugeordnet s Allein wenn wir nun auf
ifren tnteericht nicht anfmerffam genug getve:
fen find, fo fegen woiv ihe falfche Dinge in den
Mund , die fie ung nidt gefagt; wnd eben das
e
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Bev entfieben unfre irvigen Vorftellungen von
dem: a8 iy und als moglich, oder nicht
moglich denfen.  Hievin Liegt dex Grund unfever
yntoeifen Sumuthungen an Gott:  bdaf e die
IBelt ofhwe Uehel gefchaffen Haben, oder daff er
diefelbe durch unmittelbave Wearfungen odcr
TWunder, von den Menfhen jedesmal ju entfers
nen fuchen folle. Dies ift nun aber eben fo
piel, a8 von Gott veclangen s ev folleunmdgs
fihe Dinge, moglich machen,

Goldhe Folgen Hat ¢8, twenn toir und dex
Willtuhe unfever Ginbildungen Aberlaffen , und
den Unterticht ELCL,aHung nicht genau beleys
sigen, alg dureh twelchen ung doch Cott deutlich
bon dew belehrt: toas moglich und unmbglich
ift, wad cv diefem gemaf fir und thun oder
nicht thun Fonnte, und qué weldhem Gefichies
punit wiv ihn daher im Verhéltnif feiner
Schopfung betvacbten folien,

Seey
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Here v. Tontenelle pRegte ju fagen:
wenn i etwas {hrie, fo bemdbte ich
midh i"lr'*""it aff ich mich felbft verfres
hen modte. Sollter: diejenigen fich wobl im:
mer u{bsr verftanden Haben, die verlangen,
baf Gott tie Welt patte follen beffer fchaffen 2
Da debitiven fie lauter allgemeine abfivafte
@ate, ofine fie, aber gehirig aufjuldfen, und
auf wicflidhe Dinge gu redugiven, und dann
nacbgufehen: ob ihre Vorfiellungen und Begriffe,
ber Anmocifung der Grfa abtung nady, mit deée
Natur der wirflichen Dinge sufammentreffen,
und daber der Maafiftab ihree Beurtheilung in
Abficht des Moglichen und Unmdglichen, mit
beefelben gufammenpafiend ift2 Sie behersigen
nicht, dafi Das febr von einander berchieden ift 2
fich diehddbften Gigenfehaften Gottes fubjeftivifch
in ebfirafto. ju denfen, und fie fich dann wicder
objeftivi

h, i ihren WicFungen, vorjuftellen,
Ueberhaupt ift jede Wirfung cine von ihrer Ue-

facp
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fach unterfchiedbne Begebenheit, und daher bes
findet fich in jenes nicht eben diefelbe Befhaffens
heit, teldpe bep Diefer fratt findet, *) Wenn
wic ung die Wiacfungen dev gttlichen Sigens
fchaften im Bechaltnif auf die SchHdpfung vors
feellen ; fo divfen wic ung bdiefelben nicht nach
ihrer Fatenfitat, fubjeftivifeh denfen, fondern
it miffen bon Ddiefer tetalen Sdee abgehen,
und fie objeftivify unter den Schranfen ded

Cnte

*) ©pinoja fagt: 3,008 Gewirkee ift von feis
ner wirfenden Urfache, gevade in demjenigen
unterfchicden, twas ¢s von der Urfache Has,
um Deypiel, ein Menfd) ift die Urfache
bes Dafeyns, nicht aberdes FWefens von e
nem andern Menfdhen, (denn dies iy eine
etvige Wahrheit) daher Eunen fie bepde dem
SBefen nadh villig Ubereinftimmen mii einans
ber, dem Dafeyn aber nad) mifjen fie vor
cinander verfhicden feyn. — Ein Ding, wels
dhes Die twirbende Urfade forvohl des AWefens
ais des Dafenns einer gewiffen gemiirtten Sas
dhe ift, mifie von cinem folchen aemdtiten , fos
wohl dem Wefen alg dem Dafeyn nady. uy
terfchicdent feyn.  Op, pofth, Ethic, prop, 17,
Schol,
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Enblidhen Oetvacdhten,  Goti vermag {ich nicht
felbft yu vevvicifaltigen; das von ihm Geronvfie
ift endlich, und daher durch gewiffe Schranfen
begranst: ¢t Fann alfo auc{) nicht unmittelbap
und abfolut, nach der Sntenitat feines Wefens,
twie toiv und daffeloe fub,‘cftmna‘) denfer, auf
endliche Dinge -wuiefen; auf diefe Weije wiwde
eine uneadliche, unbegedngte Wirfung, auf
ein endliches begranyted Objeft erfolgen: und
uberhaupt , tie {chon erinnect tworden, ww
dic MWirfungen Gottes endlich und begrdngt;
denn bie Wiclung ift ein von Hrer Urfach vers
fbicdnes Ding, wie denn fonfr, wenn Dick
nict wave, Gott durh feine Wirlungen fich
feibft vervielfaltigen, und neve Gdtter {daffen
mufte, *) Diefen
¥) Profefior Meier fagt im erfien Theil feis
ner Unterfudbungen verjchiedner Matcrien

aug der  Weltroeisheit: ,,Die Froge aufaus
weeferi,  waram Gort das mctm‘\h.,,nu,e
Uebel ymhﬂ n? fey uichts anders, als

warum ¢v nid)e lauter Sortheiten Hevvorges
brady ?
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Diefen Unterfehied nun hat Mman nit e:
Derbigt, daf es cine gan andre Sadhe ift, fich
Gott fubjebtivifh, und dann wieder objeftivif
nach feinen Wivfungen ju denfen; und Dahet
fommen unfre -ausfchroeifenden Pratenfionen an
Gett, und’ dic Vermwirrung unfers Verfrandeds
daf toiv eine Welt twie die gegenrodrtige, in-
dem toiv fie al8 eine Hervorgebradhte Wirkung
@ottes betrachten, nicht mit dev in ihm eintooh=
nenden  WVollfommenheit, fo wie toiv fie ung
fubjeftivifd  denfen,  reimen Eonnen.  Gin
gany andred NRefultat von  Wabhrnehmungen
ghmmt aber bep Unterfuchung dicfer Materie
hevaud, fobald tir genau diefen Sinn der
tinterfcheidung unferer fubjeftiven und objeftiven
Borftellungen von  Gott treffeny Denn auf
biefe ¥Deife toerden wiv belehtt, toie aus der
Befchaffenbeit der Welt, a8 einer endlichen
Wirfung Gottes, Ddasjenige, tvad wir 1ebef
pennen, al8 eine unaugbleiblich nothwendige

Holge
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Jolge entfteht, die Gott eben fo twenig ver-
hinbern fann, ald das, daf endlicve Naturen,
endlich fepn maffen.  Sobald-wit aber auf ei-
ne unvermeidliche TWeife das Uebel thit der IWelt
veckntipft erblicfen, daf Gott daffelbe nicht
auffcben fann, eben fo wenig al8 cr den Sdat:
ten, dev dem Korpee folgt, von demfelden ju
teennen vermag, fo fallen auch alle Vevivrun:
gen De§ Sweifels unbd alle Befchuldigungen ge:
gen Gott weg; denn die Rothrwendigheit ift das
hodfte Gefes, dem alle Dinge iu*.rc‘rwcrfm
finb, *) Gott felbft nicht ausgenommen: Wil

(1Y

¥) Validifiima e omnium neceffitas, omnia
enim et fubfunt. Thales apud Plur, de Plac,
Philof. Lib, 1, Cap. 25. Bayle fagt: la Philofo-
phie la plus rebelle aux verités de la religion,
admireroit lg {agefle qui eclare parmi les des-
ordres de, la malice: de I’ homme, i’ on {up=
pofoit que cette malice erant I ouyr
d’une caufe neceffaire & independance, il
n’a pas eré poffible 2u bon Dieu de la pres
venir,  Reponf, awx queflions dun provincial,

Pare, 2, Coap, §3,
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er bad Wefen der Dinge nicht auffheben Fann,
fondern fie a8 muf fepn laffen, toas fie durdy
bie Mothroenbigleit ihres Wefend, 3u fepn bes
ftimmt tvecden, — —

Derjenige Suftand der Glickfeligleit, den
man fich idealifict, daff derfelbe bep diefer Welt
fratt finden milffe, wenn Gott das hddbftoolls
fommenfte $efen fep, fheint nur fir Utopien,
und ein fand , dag von Severamben berwohut
witd, 3u paffen.  Wenn wiv in cin Haus gehen
toollen, fo fdnnen twiv nur durch die Oeffnungen
und Sugénge, die bep demfelben angebracht find,
in baffe(be hineinfommen, aufferdem aber, wenn
wit diefe Jugdnge nicht betreten toollten, mife
ten wiv anfangen dag Gebaude felbft eingureiffen,
um uns andee Oeffnungen ju verfdaffen, durdh
diefe in Daffelbe ju gelangen.  Auf gleice
Feife ift e8 auch mit dev Gliickfeligheit befchaffen,
bic den Menfdhen gu heil roerden fann: Rur
dur gewifie Sugange ift es mdglich, dag dies

D felbe
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e itd; Gie

(2 1P {4
att, toelde

Befens Deftimmt
H!’, ilhaftig roeeden.

(4]

1id) Die Joeen derjenigen aufidfe und

vedyive, welde behoupten, bdaf jc?."c ii'-eaj's

ved ebeld von der I8

finbe

2 & £ A e ¥ “
aus demjelben ergicbt: toie die Me Dig

sty i Y. T Do (2 oo (Ro
fie fich cinbifden, nidhts anders alg [¢blofe Ge-

fdopfe fen Ednnten,

anin mir wicflidh

yp T arfa . WRiot
gu wetven,  was vorhin nicht da war,  Bleibt

ey

aber mein Suftand iz;:;m:': devfelbe, fo Fann
feine Bevandevung, folglich auch feine Gm-

wung frati finden; denn durdh Das, toenn

ich
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i) fage ich empfinde, deute ich an, daf ich eine
bon der vorigen verfdhiedne Bernehmung in-mie
habe, und daf miv nidht fo ju Muthe ift, ald
borhin, @8 waltet alfo bep jeber @mpftnbung
cine Berfehicdenbeit des8 Buftandes ob; benn
Blicbe evimmer derfelbe, fo fonnte nichts anders
ba fepn, al8 eben daffelbe, wag; juvor da way:
folglich Fonnte audh fein Gindruct von irgend
Guwas entfiehen, Kann aber ol Empfindung
ohne Gindruct ftatt finden? —  Die Empfins
dung fest alfo die Beranderung des vovigen Sus
ftanded povaus ; fie duiicft das %vrf)éliniﬁ jtoepep
vetfchiednen Suftande gegen einanderin miv qus,
Diefem gemaf feizt dad Fiblen, eine Berfdbieden,
heit der Dinge, und eine Berdnderung meines
inneen uftanbes jum voraug: Cin Gindruck
fangt an, der vother nicht da toar ; und in der
Sﬁmetmnq diefes Gindruchg, befteht das Fiblen,
fe Empfindungen find entmeberm:.%cr:

gnitgen oder Shmers e uns verfnlipft, fo,

™

® 2 daf

=
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baf fie -enttveder Schaden oder Nunbarfeit fie
ung jum Grunde Haben,  Fhre verfchiednen
@intheilungen in. angenehme und unangenehs
me, in fddne und Hefliche, in erhabne und
niedrige, in ftarfe und fchwache u. {.tv. Ddeuten
durch Diefe verfchiednen Benennungen allemal
baé Berhaltnif an, weldyes fie jum BVergniigen
ober Schmery, ur Schadlichfeit oder RNups
lichPeit Haben; ober fie dricfen audy cin vers
mifchtes Verhaltnif aus, ndmlich in dev Art:
daf fie auf eine ju dunfle und nicht genug bes
frimmte Weife, uns ihr BVerhaltnif anfagen, fo,
daf ung die erfte unmittelbare PBernehmung,
die dadurch in ung erregt toird, nicht fozleich
den cigentlichen Ehavafter der Empfindung vers
path, und die Grade ifred BVechaltniffes gang
genau anjeigt, in roie fern und in wie weit fih
diefelben gum Vergniigen ober Schmery, jur
Sdhadlicheeit ober NuslichPeit erfirecfen, Dag
Yingenehme (omob{ als bas Unangenehme, ift

bigs
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bigmeifen fehe verfost, und unter der Mannigs
faltigleit becfrectt, fo, daf man oft niedt foaleidh
den Beptrag cined jeden jum Angenehmen nder
Unangenehmen genau Hemerfen und angeben
fann.  Unfere Geffible beftehen aud mehreen
Sngrediengen, und find aus verfchicdnen Zheis
ien jufammengefesst, fo toie cin Lichtfival aué
mehreen Stralen.  Bey einer aufmerffamen
Beobachtung Uber unjere innre Vernehmung
aber, fdeiden wir gleidhfam toie durd ein
Prisma alle eingelne Theile detfelben, und nefyz
men ihren Hauptbontraft in Abficht des Angenchs
men ober Unangenehmen toahr, als wodurdy ihr
endlidher  Gfhavafter und ihre Berfchiedenhelt
befiimmt witd. Das Licht und Ddie Finfternif
find enttoeder gang tein, oder bepde mit cinandet
permifchts bieBenennungen von Tag und Raddt,
Bormittag und Nachmittag, Morgen und Ybend,
tagen und dammern u. f. o, besiehen fich hiers
auf, indem fic dic Grofe ded Bechaltniffes

D3 : v
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B Dem Licht oder der Finfrernif ausdedfen,
Das eine oder das andre wird vollig rein und
ungemifcht epiftiven, wenn ein totates Beehalt-
nig gu einem von bepden. fratt finbet. Mittag
oder Mitrernacht roird atfo die veinfte Gpiftens
in fih) faffen, und cine totale Bernehmung voim
Licht oder der Hinjternif getwdbhren. Gben fo
find bas Angenchme oder Misliche, und dag
Schmer;hafte oderSchavliche, die benden veinén
@yiftengen, die cine totale Wernehmung in uns
erregen,

Aber im Srunde 156t fich gulest jebe Gm:
pindung, fic mag noch fo aemifet fepn, bey
ihrer Scheidung und Nufidfung, auf a8 eine
ober dag andre von diefen veduziven, fo, vafi
ihe Tein anderer Charafter al8 dee be8 Verz
gmiigens odeg Sdhmergens, - jufommen fann,
Freplich Halt-es oftmars fchtwer , - Befonders in
manchen Fallen, cine folche gemifchte Gmpfinz
bung in und, - gehirig 3u gergliedetniund ab:

z
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gufondernt , um fie auf ihren cigentlichen Cha-

vafter ju vebusiten , -chen fo roie 08 Mithefoftet,

bey einee Reichn wo die Fatben fehr fein
durd einander fw**' find , den eigenthich
fich dabep Hervorthuenden Kontralt fogleich ju=
entdecfen, Her ‘7 ;» Begieht fich auf dasf,

! A4 T I‘ h-n R OW e . £
139’2'&""!52) "" "\(" wenn ey ?'}:j‘t: 75 {teber=

B At wmmen R N
paupl genommen e o

Schonheit undHeflichfeit midis anders , alsdie
vertooreen und undeutfich vz»:'gcftfcf te Jou

oder ShadfichPeir.  Aber warnm untcefdeidet
man dad Schonevem' NRiklichen, und das Hef:

’,

fiche vom ©dadlichen? Ofne Rroeifel davum,

toeil fith Dad Nipliche foroohi afé vasd Schadliche

bisweifen mebr gufammengefest, und unter der

Mannigfaltigheit fo verfrect jeigt, ~daf man
nicht. genau dert Beptrag cined jeden feines Srimz
de jur Nalicheit oder Shadlidfeir’, nodh dag
genaue Maaf, noch endlich die befondre Ast
bee Nupbarfeit und Schadlichfeit, bey dem

D 4 ju
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jufammenfaffenden Blick entdecfen, ~ untetfcheis
ben und be,ftimmch fann, Mit andern Wors
ten: weil das Cchdne und Hefiliche, ecinejaus
mehrern E[jei.’m gufammengefeste und anders
modifijicte Grfcheinungift, alddas blof Nigliche
und Sadliche, Diefe lettern BefchafFenbeiten
mitffen fich in ibrec grdfren Reinigheit, fo toee
nig vermiftht und jufommengefest ald modglich
ift, und gleichfom mit aufgedecitem Untliy zei-
gen, wenn tic fie blod fiir niglich ober fdhads
lih balten follten, « — , Schdnheit und
RNugbarfeit, Heflifeit und SchadlichPeit, ftes
ben unter gtoepen Hauptbegriffen jene unter
dem allgemeinen Legrif des Gefallens ober
Bepfallg;  diefe unter dem Hauptbegrif des
Miffallend oder des Sabeld,  Und wenn fich
viefe Hauptbegriffe modifijicen oder abandern,
fo bebalten fie dodh immer dag tefentliche,
und die Yoanderungen derfelben frehen im ges
naven BVerhaltnif ju den Modififationen und

Su:
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RQufammenfesungen ifrer verfchicdnen Gegen:
ftande, bes Nislidhen und Schadlidhen, Uns
ftreitig fann man auf der einen Seite MArtigleit,
Unfrand,  Grhabenheit, und von der andern
Ecdclhaftiafeit, Plumpheit, Niedrigheit, ald
Stoeige und Unteradbtheilungen ded Schdnen und
Heflichen betvachten.  Die verfchiednen Emy
pfindungen und Gbdeen, fo die Sdonbeit und
Hefilicheeit , unter den jet gedadbten Venens
nungen etregt, entftehen aus der veranderten
und vervielfachten SJufammenfesung devfelben,
wotinn fie mit ciamal angefchaut werden, Gben
fo verhalt fichs mit dem RNuglichen und Sehdnen,
dem Schadlichen und Heplichen, *) u, {. w.
Dag Gute und das Nipliche, dag Uebel
pder die SchadlichPeit, find alfo der veelle Srund
aller Empfindungen, Objefte, die Nichts ents
halten, dad fich auf etrvag Gutes oder Ucbels
D s bes

*) Sartleyd Betradytungen uber den Men
fthen; Sufage jum 15, Sebrfos. &, 235, 236,
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begieht, Ednnen und durdh Feine Eindesicfe affi
given, und witklide Empfindungen crregen,
©o find dean im Grunde alle Empfindungen ents
poeder angenchm oder {chmerzhaft, fie mogen
nun cin totales oder gemifdhted — d. i, ein fthuz
Peves oder fdmwacderes Berhiltnif, jum Nig-
lihen oder Schadlichen, ausdeiicfen,  Dicfem
gemaf Fdnnen jroenp von cinander verfchiedne
@mpfindungen, nicht cin gleiches BVerhaltnif ju
cin und eben demfelbenn auédriclen, denn fonft
muften fie fich gleich, ein und eben diefelben
fepn, und dic eine twie die andre einen fich voilig
gleichen Cindruck ervegen: fie waren im Srund
baler nue eine cingige Empfindung; die BVey-
paltniffe alfo, die eine jede von jtocy pevchies
penen Cmpfindungen ausdriicfen, mifen cin
jeded vom anbern verfchieden feyn, und fich
bas cine auf Bergniigen, das andre auf Schmer;
begichen.  Bey jeder Empfindung muf daher
nothoendig, wie idh fdon vorher evinnect, eine
Bers
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$ Sufrandes vorgelyen o, baf
WS elnem angenehmen “in ‘cinen
unangenehnien, oder eu cinem unanaenchmen
in einen angenehmen fbestrcte,  Cind - abet
bicfe benden Bufténde (i vollformmen aleidy,
fo, daf der eine mwie der andre cntrochor anz
genehm- oder unangenehm ift, fo fann gat feis
fic Vevandrung - und Bevfhicdenhele fraet finz

. ~e
den, und diefe jwey Juftan

l’Y

¢ fuh‘ im ( und
nue ein eingiger, ein und eben devfelbe, QB

will von bepden, dem BVevgns tgen und Echmer,

die veime totale Crifteng 3. B, ju hunders Grad

beftimmen, © Die hochfte unveemifchte: Gmpfin:

bung duieft alfo ein Berhaltaif ju hundert Grad
ausy fo lang diefy fratt findet, ift fie fich 1me
mee gleich, und noch ein und ehen diefelbes
Sobald fie aber nuv ein Berhilni§ von 99 Grad
angeigt, ift fie fhon gefalfen, ‘und ift, wenn
fie 3. €. angenehm twar — einen Grad im

uncnggzief)rrczz geftiegen,  Diefer Suftand nun,

boy
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der durch bag Verhaltnif diefer Empfindung von
99 Grad entfteht, ift jtvar nodh immer ans
genchm, allein ev ift doch nicht mehr total und
rein, und daber verfchicden von dem vorhers
gehenden.  Die Scholaftifer fagen: dic Waes
me in fummo grvadu, beftehe nicht mehe in
ibrec erften Ginfachheit, ReimgPeit und BVollfoms
menbeit, fobald fie mit bem allergetingften Grad
von ifrem Oppofitum, bder Kalte, vermift
ift.

Man Fonnte miv eintverfens meine abfolute
@intbeilung der Empfindungen, in blod anges
nehme und unangenehme, fep unrichtig, weil
¢8 noch gleichgiiltigegebe.  Hece BDonnet fagt s
» Sebe Urt bes Dafeyns, twovon die Seele weder
Gortbauer nod Aufhorung winfdt, ift e
gleichatitigs “ *) Gollte es aber im Srund twives
lih gleihgiltige Gmpfindungen geben? —

Cms

*) Dfochologifher Berfudy, uberfelt von
Herrn Dohm. S, 146,
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@mpfindung fann auf Feine andre At ftatt finz
pen, ald daf eine Werandrung meineg pors
Bergehenden Suftandes verurfacht wird, und
fie bag Berhaltnify ded gegentvrtigen neu vees
&ndecten, gegen den, tweldher diefem vorferging,
ausdenicft.  Durch die Natue unfers Wefensd
erden toit dahin beftimmt, das Unangenchme
3u entfecnen, und dag Vergniigen ung nabe ju
pringen, und bep ung gu echalten.  Jft nun
der Suftand der vorhergehenden Empfindung uns
angenehm, und es evfolgt davauf eine Empfins
pung, Die uns in ecinen fo genannten gleichgitle
tigen Suftand veefest, fo fann Dderfelbe uns
mbglich gleichghltig bleiben, fondern er muff
fib durch fein BVechaltnif gegen den vorigen
in einen angenehmen verwandeln; denn in jer
nem fiblten twir Unannehmlichfeit, in diefem
aber merfen wiv ung von derfelben befrept: Cine

‘jebe Befrepung Des Uebels aber vermandelt fich

in cin. pofitives @ut; folglich fann ein Suftand,

ber




det eine folche Befrepung des Uebels: verurfacht,
; ofnmdglich gleichgltig fiiv uns fepn.  Und chen

auch fo umgefehrt: Bav der vorhergehende

| . roy ’
L Ruftand dee Empfindung angenehm, und mwicd
fi | % : X e
lif der drauf folgende 19, Dafi wie

| nidhts angenchmes fublen, fo entfteht dadureh

ein BVeeluft ded vorigen angenchmern Ge nufies,
und unfer BVergnugen Bat nun ein Ende. Wi

RN

ten bie

fteeben dem Wergniigen nadh, und trad
Daner deffelben bep uns 3u echalten, und ents
befren aljo nuv dedjenigen, was wiv ju has
it ben tounfchens die Catbefhrung aber, der Bers
luft eincd Gutd, verwandelt fidh fire und in
cin pofitives Uebel, *)  Kann nun wofil ¢in

folcher gleichgrltiger Juftand , dev mit ciner dere

gleichen Folge verfnlpftift, mivklich gleichaditig

fip

*Y Carere  hoc fignificat, egete €o, owd

I3
e velis, ineft enim velle in care ‘dr\ —=
- illud, bono carere, quod eff malum,

".'fj. Lib. I Cap. 36,
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fie 288 feon? Muf er und nidht unmittel-

baved Uebel verurfachen? ~— Ehen die Bes
oandtnif hot e8 wicher, tenn dev vorferge:
hende Buftand gleichguitig ift, und der darauf
folgende fich in einen angenehmien pder unanges
nehmen verwandelt; denn im erftengall toird ep
purd) den Kontraft Ded gegenmwartigen angenefs
men, uxmngencbxm und im andern durch den
fonteaft ded  gegenwartigen unangenchmen,
angenehm,

% gehe toeiter : Sollte, wenn man ges
nauct auf den Grund dringt, der Ausdruck gleich-
giiftiger Empfinbungen nidht fogar ettvas Widegs
fprechenves in fich haben 2 Denn dadurdy, wenn
i) empfinde, bemerfeldh die Bermehrung cines
Gindruds, dev midy auf diefe oder jene TWeife
offisict: ichfishle Gtwas!  MWenn ich aber gleichs
gultig bim, werde iy da twohl durch einen Ginz
druck offisirt?  Fuble ich Gtwag? Bep jebep
Gmpfindung g¢ht eine BWerdnderung meines pori,

gen
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gen Suftanded vor,  Hun fann nue ein dreps
facher Buftand in uns ftate finden, nemlich cin
angenchmer, unangenehmer und gleichgdiltiger 3
twenn ich alfo aus einem angenchmen Suftand in
einen fogenannten gleichguiltigen 1bergehe, fo
vernehme ich die Gntbehrung des Vergniigens
toahrend des vorigen Suftands, und ein pos
fitives von dem vorhergefhenden verfchiedenes Ges
fupl teitt in miv an; dieh aber follte miv gloichs
gultig fepn Eonnen?  Bin ich nicht des vorigen
Suts beraubt?  Und fo'umgeFehrt: wenn id
aus einem unangenehmen in einen gleichgtiltigen,
und wieder aus cinem gleichgiiltigen in einen ane
genehmen oder unangenehmen verfefit twerde;
venn imerftenFall , gevathe ich in einen fcbim‘ras
fofen, im andern, in einen pofitie angenehmen;
und im dritten Fall, aus cinem {chymerylofen
Buftand in einen pofitio fhmershaften; alle dec-
gleichen Suftande Ednnen nun unmbglich gleich-
giltig fepn, 0, daf fih unfre Gembithéberve-

gungen
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-gungen in denfelben , im- CStillftand und in cinep

gewiffen Rube befinden foliten’y Ddenn-entweder
madht ung die Bevaubung des verigen Guts uns
toillig, oder toiv freuen ung uber die Entfers
nung cines tebeld ; oder aber auch wiv toerden
frob, baf it aqus dem vorigen b&rgnfxéntng&
fofen Suftand, (b, 1. gleichgliltigen) nun in einen

pofitiy angenehmen gefommen, oder wic wees

-Den traurig, dof wiv au ¢inem fhmerylofen,

in einen pofitiv fdhmeryhaften verfesit worden
find, lle Dergleichen innere Vernehmungen
fonnen ung aber unmdglich gleichaiiltig fepn
und da folche Bernchmungen durd) den Uebers
gang diefer deepfachen Suftande — und die
Wlebergangesaud einem fn den andern von dens
felben, mdglid find, fo fonnen diefe alfo gears
teten Buftande, Ddie durdy jene genannte Lers
nefymungen creeget roerden, unmbdglid gleidhs
ghitig fiv und feym.  Mnd da dag Fihlen allemal
¢ine BVevanberung ded Juftanded angeigt, ung

@ aber,




- aber, foie ith gegeigt,
tung ded Juftandes — indem diefeibe jederseit

gleichgiltigen Cmpfindungen ftatt;

§6 SRl e 2

feine cingige Vevande-

mit BVergnigen oder Sehmery verPnlipft ift —
gleicbgultia fepn fonn, fo finden -gar Feine
und  ems:
pfinden und doch gleichgiiltig jugleich fepm,
fclicft daber -einen wirflichen Widerfpruch in
fich. Bleichgtiltig fepn driveft eine BVerncinung
aus, dafich in Peiner ALMt fvaend ettvas bin;
wenn . ich-aber fihle, fo bin ich ctroas, hems
lich, das, 1vas mich dev mit dem efiihl vecs
Endipfte Ruftand ju fepn beftimmt ;
fepn, beift alfo: nichts empfinden,
Diefen meinen vorausgefdhicten Séten
gemaf, fest dag Empfinden die Beranberung
bed vovigen Suftandes, folglich ‘mefrere und
pon cinander verfchiedne Suftande jum BVoraue,
enn olfo bey lebenden, fiblen Edmmenden Ge-
fipdpfen, nue immer ein eingiger und ein und
¢ben derfelbe Fuftandftate gefunden, fo fonnte
aar

gleichgnltia
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gar foin Gefihl, fein Berufitieon und Vegeif
von demfelben in ihnen ftatt finden.  Dicjenigen
baher, telche von ecinem Hodftvollfommnen
Suftand der Glictfeligheit traumen, derden ver:
niinftigen Naturen Hatte ju Theil werden follen,
fonnen nicht anders alé nue einen eingigen, fidh
felbft gleichen und ein und cben Denfelben Juftand
annehmen, in telchem fich diefelben Definden
miften,  Denn aus meinen obigen Sagen
erhellet: Daf, {obald eine BVevandrung Des
Suftanded vorgeht, nothrendig eine Vermel:
rung oder Verminderung des Guten, obder cine
Bermehrung oder Berminderung des Uebels evs
folget.  MWenn diefemnach in dem vorhergehens
den Suftande, ein BVerhalmif jum Hdchiten
@rad ded Guten fratt fand, fo muff in den
nachftfolgenden vevdnderten, das Berhalmif fich
fchon auf einen verminderten gevingern Grad er=
fivecfen, und Dief madht nun den vorhergehenden
Suftand gu einem angenchmen, und den nach:

€ a folz
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folgenden gu cinem unangenchmen,  FBenn auch
diefer Suftand nur um cinen Grad gefalien und
in einem Grad jum Uebel gefticgen ift, fo daf
et fich noch su 99 Grabd verhalt, fo ift ev toch
alleal, durdyfein BVerhaltnif gegen denvorher-
aehenden, fhor mit Uebel verfnapft. lUnd eine
gleiche Berwandnify hat e3, twenn, der minde
angenehme mit einem mehr angenchmen, und
der minder fhmeryhafte mit einem mehr fhmerys
Haften, oder der mehr fhmershafte mit cinem
ginder fhmerghaften abroechielt, indem dabey
durch ecine folche WVeranderung, in. dem einen
Buftand vor bem andevn, enttweber etmad mehe
oder minder angenehmcd , oder etwad mefhr oder
toeniger fchmerzhaftes, fratt finden mifte.
Durd) eine folche Veranderung deg u-
dftandeé aber, wihrde nun fogleich die Egifteny
es Ucbeld fich anfangen.  Vey einer vollfomm:
men  ungemifcdten Glickieligheit, darf dahew
feine Bevandbrung des Juftandes vorgehen, denn
die
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die Berhnderungen des Suftandes fubren das
Uebel ¢in, und Eonnen, nicht anders - ald: mit
demfelben  verfndpft fepn. - Allein ein. und
ehen decfelbe und jich felbfe immer gleiche Buz
frand, fann Fein Gefhl julaffen, wie idh Die
im vorfhergehenden gegeigt.: - Dergleichen poll=
fommen gliictliche Gefdopfe alfo, welde, toie
jene verfangen, Gotrhatte fehaifen follen, muf
ten gany und-gay, fihllofe Wefen fepn, - Kann
abeér Gtictfeligheit ohne Gefipl ftatt findeén? Fft
da8 @efibl nicht die BVepnehmung, telde

bag  Dafeyn der Glictfeligleit in miv auss

prudtd o _

Golche Bebauptungen bringen nun: dies
jenigen. vor; welhe mit der Bildung Ddiefer
éBeIt nicht jufrieden find, da fie nidht nach dem

Plan gefchaffen: ift, den fie davon in ihrent.
Kopfehaben.. - MWie fehr aber devgleichen Plane

von ihnen, gan; ofne Mdglichfeit der Aug-
flihrung jind, seigt fich biev, indem fic fich gang
¢ 3 unz
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unmogliche und toiderfprechende Dinge, als -

moglich und wicflich merden Eonnend, febe
leidbt in ihrem Kopfe jufammen denfen, Hats
ten fie aber ficifiiger die Crfahrungen der Welt,
Diefen Unterricht Gottes frudiert und genupt, fo
toitden fie gefehen Haben, wad moglidy und
nicht mbglich fey, und rwas daher die Allmadt
Gottes habe vollbringen oder nidht vollbringen
fonnen ; unmdgliche Dinge aber vermag fie
nicht moglich ju machen; fie wirden dann fevs
ner aud) «gefehen haben, daf ¢6 gany tvad uns
mbghdyes: fae die Almadht fey, febende, fiihs

fende und verninftige Gefcbdpfe Hervor  ju

beingen, bic in einem fretd ununterbtochnen
Buftanbe der Glicffeligheit, ofjne Yhfchung von
Mebet, epiftiten fonnten, — Die Stelle von
$Heren Baple, melche ich unten in der Anmers
Fung *) citire, fagt alfo im Geund gar nichts,

: und

%) Soufrez que jevaus dife que vaus donneriez
d’etranges bornes 3 la {gience etd la puiflance
de

b
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und wird durdy meine vorfergehenden Sape
toideclegt.  IBenn o8 freift: Par le feul attrait
des plaifirs ‘augmentez ou diminuez {elon cer-
taines proportions, fo feat er ja dadurdh toives
liche unangenchme Gmpfindungen jum vorauss
benn eine jede Verminderung des Vergniigens-ift

(2 mit

de Dieu, fi vous préetendigz que les {enti-
mens de douleur ont été abfolument necel-
faires aux, animaux afin d’eviter . ce qui peut
leur nuire, Ils pourrcient Peyiter aufli promp-=
tement, aufli furement par le feul attrait
des plaifirs angmentez eu diminuez. felon cer-
gaines proportions.  Un-.avant gout de joie
plus grande { vecueillir fur une chaife eloi-
gnée d'un grand fen, ng vous feroit-elle
pas quitter le voifinage de ce grand feu, fans
quiil fut befoin que vous en fentiffiez l'in-
commodit¢?  Autre expedient: que l'ame
ait 2 point nomm¢ une clairc idée du peril
qui. environne {2 maghine; que certe id€e
{oit {uivie de Ja méme prompticude des eiprits
animaux . qui accompagne ":mjourd"hui les
fentimens  de douleur, on s’eloignera du
peril toutes les fofs qu’il fe faudra, comme
on §'en ecarte prefentement, Reponfi aux
Quefl. dun Provinc, Part. 2. Chap, 76,
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mif demfelben verfnipft; eine tnangenehme
Empfindung befteht aber in nichts anderd, afg
in ber BVernehmung tes gegentpbrtigen Uebels,
Gr fagt ferner: © Que Pame ait  point nommé
une claire idée du peril qui environne fa mas
chine; que cette idce foit fuivie de Ja méme
promptitude desefprits animaux , quiaccom-
pagne aujourd’hui les {entimens de douleur
fann ich woh! einen deuttichen BVegrif ven eineg
@acbe haben, dicich nodh nicht erfahiren?  Was
ift Degrif? G ift der Abdeucf, det durch
den Eindeuct eines getiffen Gegenftanded in mie
bevoorgebracht tworden; diefen €indrud muf
ih aber doch wicflich vernommen, D, i, gé;
flthit abens ber Begrif fest alfo ein vorherges
gangnes Gefibl in mic jum poraus; um alfe
von einent getiffen Gegenftand einen Begrif ju
ethalten, muf decfelbe in mic cinen Eindruct
ervegen,  Hert Dayle verlangt nue einen BVes
gtif pon der Gefabry fest aber diefer Vegrif von

bet
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der Gefabr nicht einen vorfhergégangenen inz
brucf, ein in ung entfrandnes Gefifl von derf

felben jum voraus 2 Dich durch die Sefabe
etvegte Geflfl, fn wad por einen Juftand vevs
fest ¢8 ung, - in cinen angenchmen, unangenefy:
men ober gleichgultigen 2 Jch denfe, Ddivh ers
aicbt fich von felbft; Denn nur eine upanges
nehme Gmpfindung bewegt ungé, dadjenige ju
meiden, weldes diefelbe in ung evregt hats und
dich ncr[dngt ja cben Hevr Duple,  daf wit
vie Gefabr, von dew wir einen deutlichen Bez
arif haben, vermeiden follen, toeil durch diefelbe
ung unangenchme Cmpfindungen  bevorfiehens
Der deutliche Vegeif von der Gefabr,  den
Here Daple 'von den Menfchen verlangt, ift
alfo nothroendig mit unangenehmen Cmpfinduns
gen perfnlipft, und fest Daher tivfliche Uebel
jum poraus,  €r fagt: Cette idée foit fui-
vie de la méme promptitude des efprits ani-
maux qui accompagne aujourdhui les fenti-

¢ 5 mens
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mens de doulenr! Gr wifl wad fagen, und
fagt im Grund doch nidts,  TRenn aber vas,
wad ev fiev fogt, cinen toicfiehen Sinn Haben
foll, fo Fam ¢8 fein. anduer fepn, alg, die Men-
feben foliten cine eben fo febhafte und- Beftige
Gemithibervegung a8 wiv fihlen, wenn toie
eine Gefahe uns bevorftehen fehen, 1m gleich und
biefelbe ju vevrmeiden und ihe fdhnel ju ents
gehen,  Eine lebhafte und fHeftige Semiths:
beroegung, fegt leben fo lebhafte und heftige
@indracte jum voraud, durch twelde. diefe Gies
mithsbetwegung evvegt tworden ift; eine Ges
mithsbewegung muf nothroendig miz Empfin:
bungen veefaupfe fepn, und cine heftige Ges
mithsbetoegung, mit heftigen Empfindungen,
as find vas nun fiv Gefihle, die fo- heftig
und [ebhaft terden. fonmen , dag fie eben folche
Gemithoberoegungen ervegen?  Sind 6 an:
genehme, unangenchme oder gleichgiiltioe ? G
evgicht fich vou felbft, daf fie nur von den beis
L. ¢ - den
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ben erfien Gattungen foon Fonnens  affo beli.
gen nut angenehme ober unangenchme Gefiihle
Peftige emiithsbewegungen hervors biefe ans
genelymen ober anangenchmen Gefihle Fonnen
nicht anders ,  ald coenfalld fehe heftig und
{ebhaft fepn. FBas muf nun dad fiw ein fHefs
tiges Geflihf feyn,  weldhes die heftige Ges
mithsbetocgung in und eevegt, dic Gefabr fehe
beingend und fhnell gu flichen? Cin angeneh:
mes oder unangenehmes?  Weemuthlich doch
toohl dasd legtere, ifo fann die Gemiithdbes
wegung , weldhe nach Herr Vaplen, die Mens
fchen lebhaft antreiben foll, ber Gefahr fehneid
ju entgehen, in nichtd anvers, ald clivem
fhmerghaft feidenfchaftlichen Jufiande, in cinee
Peftigen unangenehmen Empfindung  beftehn ;
fic mffen dicfemmady die Leidenfchafe der Furdht
flihlen; und in der That, mit der Leidens
fbaft der Huedt, ift Dodh nun wohl fein Sus
ftand des Wergniigens, fondern vielmehy ciney

Ded
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be8 Shmeryens verfadpft. Mifen alfo die
auf diefe v befchaffnen Gefhdpfe, wiefie hier
Here Bayle befchreivt, niche cben forwohl dem
Ruftand bes Uebeld unterworfen fepn, aff wie
andre Menfdhen? | Scb mdchte wohl wiffen,
¢v mochte fich nun drefhen und roenden wie ep
toolle, auf toelche At cv mic feine idealifdhe
Menfdben in ifvgend einem Berholtnif dargus
ftellen im Gtande wéare, ohne daf ih ihm das fie
fets begfeitende Uebel, nidt fichtbar und deuts
fih machen fonnte? — -

©o geht e$, wenn man feine Begriffe
nicht genug gevgliedert, aufivfet und duf wicfs
liche Giegenftande vedugivt, wm mit ihnen einen
deutlichen Sinn verfniipfen ju fonnen, Und
eine gleiche Vewandnif hHat e mit einem guz
ten Sheil unfever abftralten erhabnen Philofos
phies toenit wic nuv die Scheidefunft genug
perfiehen , fo finden wir, fobald wic die Bes

griffe diefev Philofophie abfondern, und in ihre
&les
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Glemente aufidfen, bdaf)das grofie Jufammens
gefeste , toeldes uns, da wit’s in duntler Ferne
anfdauten, fo echaben, fdydn und wabe fhien,
oft faft nichts a8 ein voher Klumpen , ein €haos
pon ungebildeten , unridhtigen Begriffen ift, bie
purch feine Ordnung und Harmonie mit einans
der verbunden find. Fmmer ift e8 ju vermundern,
baf ein fo {darifinniger Geift, al$ BVaple, in
folche Febler und Seethlimer oevfallen fonnte,
dbaf man ihm dergleichen Borwiefe machen
mufi.  Uber wie oft find nidt {charffinnige
@6pfe eben biefen Fehlern ausgefest? Leibniy
fdbeint mic daher fehr oft nichts andevs, als
ein philofophifcher Dichter gu fepn; feine Gpee
Fulationen toerden felten die chpmifche Seuevs
probe halten, — —

Dod i fomme auf dad vorhergehende
quriif, wo ich geigte: Daf dergleichen volifom:
men, ofyne Mifdhung des Uebels glickliche Ges
fbdpfe, fih immes in einerfep und fich felbft

gleis
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gleichen Buftand befinden, und Daler gang und
gar fuhllofe Wefen fepn mifiten.  Kbnnen aber
flillofe Gefdydpfe fich wohl ifhrer felbft bemwufit
feon 2 Cept wicht das Gelbfibervugtienn, dag
Gefubl sum voraug? Sene fogenannte  olls
fommne Gluctfelisfeit, toSrde alfo dag Selbft-
bewultiepn eusfcdhhefen. Pemlich: wenn wic
ung unferer fdbft beroufit fepn follen, fo tird
erfodert, daff wiv und in mehrern verfchiednen
Bufianben befunden haben mifen, fo daff wie
dicfe Suftanbe ald von einander unterfdhicen
bemerft Hoben.  IBie untetfdheiden aber einen
Sufand ver dem  andern, menn wiv in dem
cinen cttoad wahraehmen, weldyes wiv nicht in
die Gtelle deffen fegen Fonnen, das Wit in dem
qnbern anucrcn; €6 ift dafier nothig, daf wie
siefe Ruftande und was fich in denfelben unters
fibicolickes Oefindet, gegen einander Halten,
Das Selbftberoufitfenn fann affo nur alédann ftatt
fnden; wenn verandeste und von cinander vers

fdhicdne



fipiedne Suftande bey und o oot , To dag rie
vaburd crfaliven, wietore cin und ¢ben veffelbe
Endividuum noch tmmer {ind, telched wiv ma=
ten, alg wir und unter dem Wethaltnif ¢ined

bon dem gegenwartigen unterfchicdnen Ruftanded
Befanden, — —

fonnen it nun ofne Empfindung
Selbfiberorrftfenn, Bernunft und Ueberfegung
befipen?  Denn die Vernunft fit Begriffe
fum vovawd:  Kodnnen Toiv! aber Begriffe hHa
Hen, wenn roiv ohne Empfindung find? Dureh
fe Gindrate, telche die verfhicdnen Segens

.,

fande um ung Dev -ervegen, toerden Cmpfinz
dungen von ifnen hervorgedradt; und auf diefe
grinden fich unfre BVegriffevon denfelben.  Von
¢inander vevfbiedne Gegenfténde, evvegen von
cinander  veefchiedne  Ginteide, - diefe von
cinander perfchicdne Empfindungen, und durdy
diefe werden it invon cinander vevfhicdne Fue
frande perfegt:  Dic Werfchiedendpit nnferer

A
Gmofin-
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Empfindungen und unfers Juftandes, ift aber
mit mehr ober wenigern angenehmen oder uns
angenchmen Cindrircfen flr ung verfudpfr; und
badurd entfieht eine nothwendige BVermifhung
deg Weranligend mit dem Shmery.  Allein
hochftgllcfliche Sefchdpfe, follen feinen Unans
niehmlichfeiten, feinern Schmery, feinen Uebeln
unterrovefen feyn; Alfo  fonnen bep denfelben
feine verfchicdnen Juftande, Feine verfbiednen
@mpfindungen und Gindricfe obtvalten; fie
fonnen die Gegenftande um fie her, auch nicht
fn ihrev Berfchiedenheit bemerfen, fie erfennen,
und Begriffe von ihnen eclangen , tweil o8 ifs
vem fich immer felbft gleich blciben muffenden
Buftand mwiderfpriddt, baf fic von demfelven
burch von einander vevfchicdne Gindriice offiz
sict wetden,  Dag Geddadytnifh fest TWabrnelys
mung, Gcfennung und Begriffe von der Ver:
fcbivdenbeit der Dinge gum voraus: Fonnen alfo
ol foiche Hddbftaliclliche GefchOpfe ein Geddchts

nif
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nif befiten 2 Obne Sedachtnif ift aber Feine
Becnunft mdglich; denn viefe auffert fich das
durdh: Daf fie die ihrem Gedachtniff und ihven
Sinnen gegentodrtigen Dinge, mit cinander vers
bindet und vergleichet, um die bep ihnen fratt
finbenden Verbaltnifie wabhrsunehmen.

Und wenn e8 dberhaupt Ffeine Verfchies
denheit der Gegenftande giebt, Fann da die
Bernunft ihr Werf treiben, welded davin bes
fteht: die verfchiednen Dinge mit einander
gu vergleichen, die Weehaltniffe die fie auf ung
haben und in Ddemen fie wunteveinander felbfi
ftehen, und die darvaud flieflenden Aehnlicheiten
und UndhnlichBeiten, SchiclichPeiten und Uns
febiclichEeiten wabrjunehmen? — Eben bdiefe
HehnlichEeiten und UndhnlichEeiten, diefe Sehick:
fichbeiten und Unfehiclichleiten, evvegen von
einander verfchiedne, angenehme oder unanz
genehme Gmpfindungen: denn twenn dasg bey
ber Uehulichfeit und ScicklighPeit fir und ver:

B Fnip fte

—




ffnf;‘bf‘-;c Gefahl angenchm ift, fo fann dad bey

Unahnligeeit und UnfhiclichFeit fir und
perfndipfte, ofnmdglich eben daffelbe angenchme
Gefihl feyn, fondern 3 muf {idh durch feinen
Kontraft gum jenes audgeichnen, und daber

mehr  unangenehm  af8 angenehm  ausfallen:

f & o ctwas aber,  feizt alfemal eine Vermifchung

0

Bevgniigens und Sehmerzes jum voraus;

-~
-
o27]

alfcin - diefe foll ja bep Hochftglucflichen Ge.
{chopfen nicht fratt finben, —

Coldbe hochfrglucliche Sefchdpfe, Eonnten
nut blog leidende, (aber dief widerfpricht {hon
dem SBuftande ihrer Fuhllofigfeit: Denn wie
Fann cin fihllofes Wefen etiwvas feiden?) fein
thitige, mivfende und Handelnde Gefchopfe fi pn g
denn f,t e3u mu ;tm,l fie dute h trgend ettwas be:
fiimme  toerden,  Kbnnen aber toohl  bey
hddbfegluclichen  Sefchdpfen, Defrimmungen

N Doto

und Determinationen jum Befiveben und jur

Wivkfamfeit ftott finden? - Wenn wiv wirkfam
find
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find und uns irgend twogu beftreben, o fuchen
toit unfern Hinern oder dufiern Suftand , mif efz
nem andern 3 verrwechfeln:  Konnen wiv aber
su dicfemr @ntfchinf gebracht roerd m, toeni
unfer gegenroactiger Suftand [ochitgihcklich ift ?
€in Gefihl dad mich befiimme meinen Suftand
gu vevdndern, fegt jum voraug: daf ich einen
Begrif von cinem noch voliffommnern Suftand
Habe, alsmein gegenwartiger ift: durch eben
dicfen Begrif exfahre ich, daf mein gegentoars
tiger Suftand noh nicht dee glictlichfte ift; und
padurch ticd Mangel und BVedficfnif in réxit:
eevegt,  Ume diefen Mangel ju crfesien und
dich Bedtefnif ju befriedigen, fudhe {ch mels
nen. gegentoartigen Sufiand mit dem andern ju
pectaufchen , den i fae gficklicher hHalte. Das
bloffe Bedlfniff und der Mangel, Ffann ung
alfo bewegen durcdh diefed oder jenes Beftreben
unfeen Suftand 3u perandetn,

52 Sl
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Getit aber nichr, Mangel und Bedirfnif
unangenchme und fhmeryhaite Gefuhle jum
poraus 2 .~ Denn twenn fie mit AnnehmlichFeit
und BVergntigen verfatpft waren, fo wicden
tiv diefelben nicht aus uns ju entfernen fuchen »
9lber mit jedem lebendigen Wefen , vom Seraph
an bis jum Gedenrwurm, muf der Snftinft un:
sectrennlich verfnipft fepn:  Das Vergniigen
su fieben und nacdh thm u trachten, und den
Gchmery 3u Haffen und ihn ju entfernen, Voll:
fommen gluctliche Gefchopfe, find alfo der
Ipicffambeit und Thatigleit gang und gar un-
fahig , weil nur das Bediwfniff hiesgu befiimmen
fann, allein Diefed nothwendig unangenehme
und fhmerhafte Empfindungen jum vorqus
feen mufte, welhe aber in, den Suftand der
Hochiten Glacfeligfeit — nicht Foincidiven
dicfen.

Und Fonnen Hocfiglictliche Menfchen ok
wanfden, ihren Suftand ju verandern?  Diep

fchliefit
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jblicht ja einen Fiderfpruch in fich, Sepit abee
nicht auch jeder Wunfch, ein Beturfniff jum dor=
aug?  RNue etrwad dag toiv entbefiren, deffen
Mangel toic fihlen, Ednnen toie wimfhen,
9llcin Bediicfnifie, toeil fie Uebel find, fonnen
bep dem Suftand der vollfommenften Glickfeligs
feit nicht fratt finden,  Dad Wort Wunfch und
et Vegrif davon, muf alfo aus der Sprade
and der Bernunft  bocbfiglicilicher Gefchopfe
ganglich verbannt fepn,

Auf gleiche Weife miffen in ihrer Sprache
und ifrer Vernunft, die Worte und Begriffe
pon Hofnung,  Freude, ficbe,  Grofmuth,
Sugend , Gerechtigfeit u, f, to, unbefannt fepn:
Denn Hofnung fhliefit ein vorhergehendes Bez
dhicfnif ciner Gadbe in fih, auf die i Hoffes
bep Dev Freude findet ein gleiches ftatt, ‘denn
ih Fann mich nue dber dagjenige frenen’, was
meinen Suftand gliclicer madt. ©o auch
bep derfiches Denn nue dag Bediirfnif givingt

§ 3 uné




ungd jemanden ju lieben, toeil toiv getviffe BVolls
PommenBeiten in demfelben evblicfen, Deven
Genuf wiv uns durch unfeve Sicde gu ihm, alg
durch dag Mittel, fuchen u verfdafen; ein

Wunfd naeh Genuf, fest abee Bediefnif

beffelben gum vovaus,  FWic Fonnten Gberhaupt
Fein Gut ynd Feine Bolfommenfeit lichen ,
toerin dabep Fein Berhaltnif auf ung fratt fande,
unfern uftand dadurch glicklicher 3u machen,
BWarum lieben toie die Schonbeit? - Wil fie die
fiffeften Seflible in uns erwecft.  Warum lichen
tir die Grofmuth 2 Wil fie eine Cigenfchaft -
ift, diedurd) ihren Cinfluf unfern Suftand gliict-
liber machen fann, ~ Wenn wiv unfern Suftand
immer glicflicher wimfchen, fo treibt ung BVe-
picfnif dagu; ift aber nidht jedes Bedurfnif
mit fhmershaften Empfindungen verfnfipfe 2 —
Rann die Grofmuth a8 Spradjeichen ynd
Degrif, in dem Lande der hodhften Glickfeligs
Peit befannt feyn? Seget diefelbe nicht fubjeftive

and



und objeftive Vediefniffe sum voraus , bey dem

dee fie audlibt, . und bep dem gegen den fie

auggetibt und deffen Vedurfuiffe be

il

N
et

ben? — Kann die Fugend im Reich der Gliseks
{cligheit -auggelibt werden? Denn fie twate
ja in demfelben cine gang und gar unnifge
Gigenfchaft, weil die Tugend in dem LWohl:
gefallen an der Glicfeligheit anderer Sefchdpfe
und in dem Befieeben Defteht, fie glickiich su
madhen und dag Uebel von ifnen ju en tfernens
Das Woblgefallen felbft, fdhlieft cine pofitiv
angenchme Empfindung in fid ein; und wenn
diefe nun erft in mie erregt wicd, fo fest dief

sum vosaus, daf icdh verfelben pothin entbehrte,
und fie mic mangefte: Entbefrung und Mangel
aber, Fann feine angenchme Empfindung fepn *).
S a4 Dag

#) Aug diefer Urfoch Eann in hem Lande det Biddys
ften Ghicfeligteit audy feine Liebe und Freunds
fhaft cpx,fmcn, bmn die @eligleiten und
Srouden der Riebe und Freundidait, befiehen
in Vefricdigungen gewiffe ¢ guvorgefuhlter befs
tiger Deduefnifie.
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Das Befiweben und der Wunfch anbre glhicklich
$t machen , fesst jum voraus: daf fie es nodh
nicht find, daf fie alfo dev Glicfeligheit ents
behren;  JNun aber Fann bey glicFlichen Men-
fchen Fein IMangel und Feine Entbehrung frate
finden:  Das ift alfo in der That ein unniies
Veftreben, jemanden dadjenige geben ju twollen,
was et fdhon wirflich befist, Cine gleiche Ve
wandnify hat eé mit der Servechtigheit, denn fie
befieht nur in einer gewiffen Yrt und Weife,
durch welche fich die Tugend auffert u, f. 1w,
Dag Bedurfniff und die Entbehrung find
alfo der Stof, durch den die Hofnung, Freubde,
iebe, Grofmuth, Tugend u, f. w. erjeugt
toerden: Hofnung, Freude, Liebe u, f, w, find
fepr lebhafte und heftige Empfindungen ; da' fie
aug dem Bedirfnif entftehen, fo muf dafielbe
ebenfalls fehr lebhaft und heftig fepn : fehyr leb:
Bafte und heftige Bedurfniffe aber, fesen fehr
lebhafte und Heftige Empfindungen des Shmer:
o8
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Verknipfung mit den lebhafteften Schmerye
gedenfen, Aflein doch foll €8 nun nach bee
Meinung dever,  Ddie einen gang andern Plan
pon eince mbglichen Schopfung fich in ihrem
Sopfe gedacht haben, hochft glitctliche Gefchopfe
geben fdunen , bep denen feine Mijchung vem
hochften  Uehel und Scdhmery fratt ju finden
braudhe. — —

b fage :  Mifchung  vom bodhften
Uebel und Schmerys  Denn fobald wiv juge,
pen: daf nuv wirflich empfindende Wefen , der
Giuckfeligheit fabig fepn fdnnen, und daf 8
daler perfchiedne - und mannigfaltige  Dinge,
und eben fo mannigfaltige und verfdicdne Ginz
driicte defelben , folglicdh audh eben fo verfhicdme

S5 md
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tnd mannigfaltige Empfindungen und dadurd
Suftande geben muffe, fo feken toit
auf diefe Weife Das wickliche Dafepn von Ber:

griigen und Schmery, von angenchmen und

unangenehmen jum  poraus,
LT, 1oy Jap N AL N "
Denn, wie i dief im BVorherachenben ges

seigt’, Dev Unterfchicd in d Empfindungen ,
buiiclt fih nue ducch dad mehr oder teniger
ngenchme oder Unangenehme aus, Mannigs
nigfaltige und verfchicdne Sindrice, und diefe
eben folche Empfindungen; Und da Mannigfaltig:
Peit und DBerfchiedenheit, niht ohne Mifchung
von Annehmlichfeit und Unennchmlicheeit Fann
gedacht werden, fo mitffen diefe Empfindungen,

auf cine fehe vefchiedene und mannigfaltige vt

und ¥

ife, angenehm oder unangenehm  fepm,

Bey einer Biclheitvon Dingen, wo eine grofe
Mannigfaltigbeit obwaltet, muf auch eine groffe
Beefchicdenheit derfelden fratt finden. Gine Viel
feit




11 herporbringen s

f » aninhon ohen o B
GLEL, erregen nun fpiedet Lo jo b

Ciacie % 4 e (en (39 PR WA A1
e Empfindbungen in uné, Die LVetfdies

Smpfindungen aber, auffert fich bure
eine Verfehicdenheit und Mannigfaltigfeit des

Bergniigens oder Schmergens, mit dem fic
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fadpft find, - Da nun dicfe Berfs
und Mannigfaltigheit ded BVergnigend und
Sdmerzensd, fih nue duech das G
Kleineve, oder durch dag Starfere und Sihtogs
dere in denfelben auffern fann, fo muf e8 fehe
viele [ebfafte, ftacfe, mittlere und fdhtoachere
Empfindbungen bded “‘crqm.ousﬁ nd Schmer
jend geben, je nachbem e8 nemlich eine gmﬁ’e
Bielheit und Mannigfaltigheit der Dinge tbers
Haupt giebt; und diefe alfo fehr viele und mans
nigfaltige — . 1., fehr viele angenehme und
unangenchme — Empfindungesn von verfdyicdnen
Gras
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Graden, in Abficht ihrer Starfe und Schivadhe
ervegen miiffen.

Hicraud crgicht fich:  daf wenn in der
Sdhopfung eine groffe BVietheit und Mannigfaltig-
feit der Dinge befindlichift, e8 in derfelben
aud) eine Vielheit von angenehmen und unange:
nehmen Empfindungen, und eine grofie Mannig-
faltigfeit in Abficht ihrev Starfe und Schiwadhe,
geben muf,  Die BVollfommenheit der Schop-
fung fann aber nue in der Bielheit und Man:
nigfaltigeit der hervorgebrachten Dinge Des
ftehen,  Hlfo fest die Wollfommenbheit der
Edipfung, eine Bielheit der angenehmen und
unangenchmen Gmpfindbungen, und eine groffe
SMannigfaltigleit in ALficht dev Avt ihrer Stavke
und Shwache jum voraus, — Und eben dieh
nun finden. wiv duceh die Eefahrung, in der
Sdydpfung witklich beftatigt; denn in derfels
ben giebt 8 eine unendliche Bielheit von Dingen

and  durch fie Deroorgebrachte unangenehme
und
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und angenehme Empfindungen, und nun wiedeg
auch eine eben fo unendliche WMannigfaltigleit,

in Abfichs dee Avt ihrer Stacle und Shwadhe.
Die Cefahrung welde ung die Ratur und dad
Dafeyn der: Dinge in Yer Schopfung fenntlich
macht, ftimme alfo mit Dem Uetheil der unbes
fangnen Bernunft dber Ddiefelben ein,  Diefe
fagt ung, daf es Feine andeve Schopfung ges
pen und moglidy fepn fonnte, als die roeldhe
wicflich geworden ift. —

Und marum murren toje denn nun, und
machen Fodevungen an den Schopfer, foldhe
Dinge hervorzubringen, die in feinee Madhe
nicdht ftanden 2 fie ftanden abev dedtoegen nicht
in feiner Macht,  weil fic unmdglich waven,
und threm Dafeyn und ihrev Wicklicheeit widers
fprachen. — —

SBenn ung ein Gut ju Theil gerorden ,
fo maffen it von diefem Gut felbft einen Ves
grif Haben; und dadurch erfafhren toiv ecftr

dag
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fieenthalt, dies Berwufitfepn veist tnd cemweitert

: R T LA BN R b e TS :
ihre Genufifabigfeit, fo-daf fie nun .alle die

moglihen Avten der Freude und
diefem Gut, fo viel €8 davon nur Dafeyn fiiv fie
enthait, genuffer.  Gben baher find die Un:
glticflichen am meiften fahig, fich der Sitew
diefes Qebens gu erfreuen, indem fie, ba fie
groffe, viele und mannigfaltige Uebel und
Sdymerjen exfafren, den Wertl) von jenen defto
Hdher ju fhaten wifen:  Der Kontraft von dics
fen, ift fue fie um defto anfdauender, lebs
after und eindringender.  Femand dev lange
im Finftern gefeffen, witd wean er ang Licht
fommt , auf eme Hochft lebhafte und oft gewalts
fome Beife, toegen desd ju anfchauenden und
totalen Kontraftd, von demfelben affizict. NRue
Unglictliche die oft die Falfhheit und Trenfofigs

o

Feit Dot SRenfchen C'M;l\n, find die zavtlichften

N @

Sreunde ; denn nuv fie wiffen den Weni) ihres
Sreundes und dic Seltenheit eined {oidhen Gutd

U




su fchaken, fo daf fie ihn wie i
bemahren: und cben daher entfrehen fo viele

&hfigleiten ded Genuffed fie fie, aus

“

der der Wertraute und Gelicbte ihred Hevgens ges

tou

wocden ift, fur welde Siffigleiten aber alle

dicjenigen unempfanglich feyn werden, die die

mannigfaltigen Dinge diefes Lebensd , nadh ihrem

n

wahren Gcehalt, in Abfidht ihres Werths oder
Unwerths, nicdht fo deutlich fennen' gefernt ha:
pen, unbd deven Bediuefniffe nicht fo w’rau) und
{ebhaft erden fonnten, ald die e Ungluctiis
den, bey dem fie durch qwﬁ Grmanglungen

und Entbehrungen, 48 Hdcbfte gereifit und

 gefpannt rourden. Kb habe Ehemanner , von

fm{t nicht @iblen Charafter gefannt , deven Gats
wmen die vorauglichften und vortreflichfren Sigen=
*i:d)dft\‘ll befaffen, und die recht aufferordentlich
pom Schopfer daju gebildet ju feyn fchienen,
um bas ehelidhe Leben jum Himmel ju 1:';\’:d)cn,
allein diefe Manner ronften nicht welden Scha

ﬁe
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fie befafien; fie hatten feine Begrifie, Fein Ge:
Fil, feine Gmpfinglichbeit und feine Bediefz
niffe fac die 'M\:&;:(;gi;cércn, bie ifbnen ihre
®attinnen hatte gewdhren fdnnens bie Saiten
ihres Hetgens waren nicht dagu gefimmt, um
von den ifuen vsrfd;meveubcn weiblichen Bolls
fommenheiten , von Dden fanften und edlen Zu-
genden und der holden Liebensolrdigheit ifree

@atrinnen bertifre roerden ju fonnen, und daz

von {ii§ - havmonifch ju evflingen, - §b fand,
baf diefe Manner nicht unglucklich, aber aud
nicht rotcklich fo gliictlich toaven, al8 fie e8

hatten fepn fonnen, wenn fie Genuffabigeit

Fie die Seligheiten g}E!}a“.f)i', dic aug der, Die
fic wie ein andred gewdinliches MWeib in ihren
Yrmen Dielten, fich fir fie ausgefrrdmt haben
wireden s fie faben den veinen, flaven, firffen
Quell nicht vor fich hin fliefen, und dbaher Hats
ten fie nicht Sinn und Bewufifepn genug dajy,
um ihn ig thre Nabe gu fidy Hin gu Liten, um

& ftets
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Die vortreflichen

ibren @atten nur dag, was der f omid)c Diaz
mant dem winoiffenden Knaben : fie crgdnten fich
an denfelben nicht mcf)z , als diefer an dem Ebel=
geftein, o das cv fur x.u’né tociter ald ein ges

5

wohalihes Spielgeng halt, ;
Der Heer von iﬂi‘ontvéquic;z Hat in feinen
Sehriften dem menfeplichen Gefchlecht die grofs

[3) f f TS {ots AN Neal s (fvon 1
IWohithat crzeigt: allein werden diefelben in

-
Lo

p=g

:3:-91&{':1)&111 Gtaaten, oder in Landernn, two Uns

enfjeit und Bacbarey herefbt, twohl dafite
“‘f"m’f*r und gehalten? u:w audh die wohlthas
tige Reaft aus ihnen gejogen und genoffen ¥ — —
Die in Montedquicus Schriften legende Wohl-
that, c;:i;‘gitt alfo gar nidst fie desvotifbe und
L»«l‘.‘dh ' Gtaaten : {13 tdanen diefelbe eben fo
twenis ac::‘.cﬁ"m al3 ber Ghemann die Glitckfer
ligfeit feines chelichen Lebend nicht fahlen und
genieffen fann, dev Eeinen Begeif, Feing Keunts

nif




ftfpn von Den porjigfichen

- enthaltenifr, @8 ift bafer nicht genug,
But im Befis Haben, fonbern toic muffen
ung deffe Iaud) bewufit fepn ;- denn ofhne diefes

fanp fein Genuf von jenem fratt finden.
Wiv wollen nun einmabhl figin: daf c8

mbglich wav, daf jene fogenannten gli

: wianlit
, benuody uckl

und dabey auf eine gewiffe Aet verninjtige IWe=

fen fepn £onnton, fo wirden fie — toenn fie fich

auch

Glhcfyeligheiten be fanden — dennodh nicht gluds

lich fevn, toeil




bee Réhe, ugleich den Begrif von feinem Ge-
gentheil, bon bder Ferne, in fich? Dedckt o
nicht gu gleicher Jeit eine Bejahung und Vernei:
nung aus ? - Denn Nabe, bedeutet: dasjenige
fepn, mwas nabe ift, und dasjenige nicht feon,
wad ferne ift; der Begrif der Nahe alfo bejas
Bet qj‘cgn ber Nabe, und verneinct dad Sepn
ver Feene,  Gin Begrif, der cine Bejahung und
Levneinung jugleicdh in fich enthalt, fent der
nicht audp diejenigen Gegenfrantve jum voraus,
von denen er die Bijahung und Verncinung ans
geigt? Diefe Gegenftande, weldhe ev jum vors
aus fegt, mixffen nun auch nothroendig egiftiven,
toeil fonft feine Gefenntniff von denfelben moglich
fepn Ednnte 5 denn Feine nidt cpifiivende, fons

deen wieklicd da fenende Sache farn nur allein
einen Eindruct, folglich auch eine Empfindung
und cinen Begeif in und Herporbringen: ie
findet der Begrif von einem Ding fratt, von dem
wiv feinen Eindrud gehabt haben; daf wir nun

aber
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aber dicfe Depden Gegenftande, twelche der Be:

bad Wefen des Begrifs an und fie fich {oIbft in
fich: denn was heifit Begrif 2 E8 ift der Abrif
bon dem Eindruck, den ein gewiffes Ding in miv

hervorgebracht. Wenn alfo ein Begrif rwen Gez

genftande in fich fdbiieht, fo fehlicht ev juglerch

auch den Begrif von diefen jwey Segenftanden

infich, daff ich daher Abriffe von den Eindricken

diejer Gegenftande in miv hHaben muff, —
Der BVegrif von einer Sache, die ein Be=
gentheil hat, fest alfo allemahl jugleich den Be:
guif von diefem Gegentheil mitjum vovaus, Die:
femnach behauptet ‘Daple (diefer miv fonft im:
met fo groffe Mann ) etrwad ungereimtes), tvenn
er died laugnet, und fagt: man £dnne cinen Ve
guif von dem Gegentherl haben und daffelde fiih:
fen, ofne je Dad andre gefifhic gu haben. *)
(6] 3 S}dd)

*) Qateantind, indem er auf die fo berlidhtigs
ten Gragen des Epiturs, in Abficht bes U
fprungsd




it , lww woret wuy
syDeus, joquic, Epicurus,

follere mala, et non poreft; auc
l*mei‘x', et non vulty aut neque vult, nc

pote et vu 'x,, ec poteft. Si vuli
10 eft, imbecillis eft; (]u-"\d mDeum non
cadit Si poteft et non vult, invidus ; 5 ‘quod

zque alienum a Deo. Si

equ

poteft, et invidus et imbecillis ideoque
yd {oluin

neque Deus. Sivult ctpotett

Do conventt, unde ergo fun

ifla non rollic 7¢ — uf Lattanting: Svio

P ¢ Philofophorum, qui providentiam
defendunr, hoc argumento perturbari folere,

et invitos pene adigi, vt Deum n
re fateantur, quod maximc quaerit

Sed nos ratione }nxﬁ‘f, 5 1&)"'mum',\1um hoc
h'rvm\m Deus enim
potelt, quicquid velic; ‘et” imbecillicas vel
invidia, inDeo ‘nulla eft: poteft igicur mala
tollere , {ed non vulry necideo tamen invi-
dus eft. Idcirco ‘enim non tellit, quia et
fapientiam (fieuy docui ) fimul tribuit, et plus

;;Agj'mcz‘.:um facile di

boni, ac jucunditatis in fapientia , quam in
} ]

malis moleth®. Sapientia enim facir, vt etiam

¢amus, 't peream cogeitionem
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ine Fann nut durd das andre er-

b 534 ' ™ Va4 I e
vt und gede 1+ der BDeguif des emen
Yy f
© A} ﬂ"}‘,t
immortalitatem Mﬁbqur‘,mur ; quod eft fummnm
LP')-’.,‘ m Itﬂfz".é’ I]l 1 [)“'17’5 5’,‘”;’[”7}; »?”:';'07.7{’75’
mus ., nec bonum poterimus agm:ﬁne Sed

hoc non vidir Epicurus, néc alius quisquam-;
{1 tollantur mala, tolii'parirer {fapientiam, nec
vila in homine remanere veftigia; cuius ratio
{uftinenda et fuperanda malorum acerbitace
confiftit,  Ifaque propter exiguum compen-
dium fublarorum malorum, maximo er vero et

i\r’).un) nobis bono caremus. Conftaci igitur,
omnia propter hominem propofita, ram mala,
quam ﬂnm bona. Laftant, de Ira Dei, Cap. 13,
S der That , Latrantiug ift hier dev L whus

Heoit siemlich nohe gefommen; mein Syfiem
ﬁvx:w darin gany mit bem feinigen :’ibc"cin,

ba er \G at + Ic aque nifi mw\, malum wnovuxn
mus: nec bonum poterimus agnofcere. Sed
hoc non vidic Epicurus; und eben bied gilt auf
Bavlen: — Laftantiug Hat nur nicht die
vedyte von den Fragen Epiturd bejaht, indem
v fagt: Porteft Deus mala tollere {fed non vule,
Man fat fid )tmmm aefcheut, bdas ju bejaben,
da @pitur {agt:-Aut Deus neque vult neque
poteft mala rnllerc, weil man die Kontlufion
fardhtete, die Epifup drang zieht invem. ev
verfest s St neque vale neque poteft, et invi
dys et imbecillis eft, Hatte man fid) einen

'!‘j)fkﬁ
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fett de
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n Begrif ded andern jum vorausd,  Denn

toas feift Gegentheil 2 Solls nicht fo viel fagen s

12
) o

vichtigen und «l‘r G“Le‘r nnr«o,;,prnop Pe
von der Hlmadt Gottes gemiacht, und

tut der Owge beffer ffudier, fo 1':"‘2@‘0«:-
gefunden Haben, bdaf diefor Sdl
gar nidyt ffatt findet. Denn ed iftd

1

¢
L

\
)

C)r\'”m gar nidht nachtheiliq, daf tu nidhe un:

migliche Dinge mdglich madyen fann: {ff dors
¢ weniger allmadtig, weil cr ni
i, daB das Duadrat der Hy
ben Quadraten der beyden Seiten n
feys oder weil er nidt madyen tann, daf
Drepect eine picfelidrmige Figur habe ?
aleicdhe Dewandnifi hat es mit der Ene "uu 3
des Uebels in der Welt, indem dies der Natur
ber @adye widerfpriche, weil die Entfernung
bes Uebels gugleidy die Entfernung ded Guten,
und dag Dafeyn ded Guten jugleid) i‘(w Das
feyn des Uebeld sum voraus fezen mufis denn
bet Biegrif bes einen, (85t fich nicht obne dern
bes andern denfen, daf daher alfo die Abwefen:
Beit bes cinen, audy bte?[bmc&n()m bed andern
gum voraus fest, Affo:s Deus neque vale
ncquc poteft mala tollere. Rann ¢8 mit dep
Weigheit Gottes Gbereinftimmen, unmiglicye
Dinge ju wollen? — Dodh ich Fomrme nun au.
bie ©telle von Baylen, auf die icdh midy im Text
bestehe, und die er bem Raifonnement M
Laltans
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ein Theil , dev einem andern Theil entgegens

Ty DNy fe - ot 111 ety (Boas
st it ? Dricdt died aber nidht ey Gegens

Hetn Bey aller Achtung,
18 den qréftm Giefelrten
i«;bt, und n’o einen \mr
mug ich ges
¢ nefyr chc cx'mbvit aeaen \'af
ug, alg die ves Laltantiug gegen Epitur,
nt pitoyable genannt ju werden. Doch
fier it dieStelle felbft : La Reponfe de La-
rance eft pi[by.\[‘ri‘:, toible et P letne d’erre 2urs
er méme d’herefies, Elle {fupofe, qu’ila falu
][]"L,lt.d produ lc- mal,  par ce que aurre-
ment il n’aureit pas pu nous communiquer,
ni la fagefle, nila vertu, ni'le fentimencdu
ires /‘1
avoir [ent: i.;v:,:., Uantre; — I ¢t méme
vrai qu’en bonne philofophie, il n’eft point

il

du tout neceflaire, que notre ame ai

ir L un descontra

3]

bien —— on peyt (e

t
du mal, afin de gouter le bi cn, ou qu’elle
paife {fucceflivement du phifir a la douleur,
et de la douleur au plaifir, afin qu’elle puiffe
discerner, que la douleur eft un mal, eft que
le plaifir eft un bien, Nous favons par ex=
perience, que notre ame ne peut pas fentir
tout A la fois le plaifir ¢ la douleur, il faue
donc neceflaizement quespour la premiere
foig
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feyn Ded andetn gedacht werben

Dofepn von beyden ungertrennlic

Swey Dmge die nicht von einas

ftiven fon
fticen,  Sann Empia
buct ofne Empfangmf beftehyn ?
Dafepn des Baters nicht gugleich das vom Sohin

]

ohne 3¢

in fig? Sann die Egifteny des Sobns ifolivt
ol)“c Die @i‘['t\_n Ded BVaterd — fann ?"fh Cf::
ohne

fois elle ait fenti, oula douleur avantle pial-
fir, ou le plaifir avanr la douleur, Si fon
prmm(“ fﬁtm'mf‘nr a etC celui du plaific, ¢ile
a trouve que cet crat etoit commode, quoi
queile ignorat la douleury et fi fon premier
{fentiment a eté celui de ln douleur, elle a

trouve que cer €tat etoit incommode . encore
2 ignorat le Plaific. '~ Bayle DifFsonaire

r”|

‘l:/"'v critiq, Art, Pauliciens , Remarq. E.
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denfelben sum voraus.  Der Begtif ded Hnges
fichmen ift denn nothwendig mit dem ded Unan:
genchmen verfnipft.  2Werth deaft den Vorgug
einer Sacbe, vor einet andern Sadhe aud: um
diefen Borgug ju beftimmen, muf ich jene ans
dere Sache fennen, um fie su vergleihen, um
“dadurch den Borgug der einen vor der andern
ju beftimmen 3 ducch bdiefe BVeftimmung nun
wird der Wevth der einen und der Unwerth ber
andern angegeben, - Diefi fetst aber nothrendig
die Grfenntnif von bepden Sachen, von der,
die den Werth und von der, die den Unmerth
hat, jum voraué; denn ofhne diefe Grfenntnif
fann ich ja bepde Sachen nicht mit cinander pey-
gleichen, um dadurd) den Werth oder Unmwerth
becfelben gu evfabren,  Hieraug evgicvt fich, dag
toie nie einen Begrif von einem Gegentheil has
ben Fonnen  twenn damit nidht juglerdh dev Begrif
desjenigen perfniipft ift, von dem bag anbdre
Pad Gegenthell ifte  Herr Baple behauptet alfo

weg
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twas onaeveimtes, wenn er fagt: On peut fens
tir ’andes contraires, fans avoir fenti jas
mais autre,
Gc fagt in der angefafrten Stelle roeiters
,, 08 fcbliefit gat Feine Nothwendigfeit in fich, dasd
tiebel gefiblt yu haben, um das Gute ju empfinz
ven; oder daff wir nach und nach von dem Veyz
gnirgen jum Schmery, und vom Schmery jum
Wergnigen tbergehen miften, damit toir uns
terfcheiden Fonnten, daf der Shmery ein Uebel,
und daf das Bergnlgen ein Gut ift. ¢ Sn welz
e IBiderfpriiche der fdharfiinnige Mann fiew
perfallt! Wenn wiv jep Dinge von einander,
als bas Bergnigen und den Schmery, untevs
fcheiven follen, fo ift e8 doch oof)l unumganglich
nothroendig, Ddaf Ddiefe bepden Dinge wirlich
epiftiven, und wir Begriffe von denfelven haben,
senn wie fonnen wir fie fonft verglerden und
unterfcpeiden?  Wenn id) den Arasves und die
Panthea vergleichen und vog einander wnter(deis
ben




Daben: twenn nun aber Panthea nidt
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Dafepn und jugleich nicht dafepn
Fonne,  Denn Unterfcheid ung der Panthea vom
Araspes, {dlieht dad Dafeyn von jence in fich;
nun aber foll fie nicht m feon, und doch unters
fchieden werden :  alfo muf fie ugleich da und
nicht da. feyn.  Und einen folchen ungereimten
Widerfpruch debiticr Hr. Baple, da er fagt:
man fonne dag Vergniigen vom'Schmiery unters
fcheiden, obne daf die Erifteny des festern Dl
fe gum vovaudgeiest werden,
3 der von ihm angefifrten Stelle heifit
eé weiter 5 Wiv Fonnen Vergnigen und
Schmery nicht jugleich bepfammen fibhlen, wip

K}nt{,lu baf e ne
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War die ceftere Emz
piindung die wir Hatten , angenehm, fo muffen
wit nothwendig in und walrgenomnien Haben,
bof ber dutch dicfelbe verurfachte Juftand fae
uné jutvaglich und bequem fep, ohneradit toir

nodh gar feinen Begrif von dem hatten, 1asd

chmery feps Hingegen wenn diefe evitere Em=
pfindung fcpmerzhaft war, fo muften toiv den
vaduceh verurfachten Suftand, ald fir und unbe:

quem Balten, ohne daf wiv fhon dad BVevgniiz

gen Datten Fennen gefernt. © - b toers fehe
o, daf < BVergnirgen und Schmery jroen von

einander. ganj verfchiedne Empfindungen find,

und wir fie daher nicht

]
Py
v

ugleich auf einmal fuhs
fen und nicht in cine Beenehmung veveinigt, in
ung da feyn fonmen.  Aber ift dasg wohl cin
Bewels , durch tpelchen dag Dafepn der einen
Sache, obne weldhe die andre gar nidit da fepn

{
{

, Bhies
nd ).‘ju, ' toseden fann,
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roeil eine jede defelben eine von einander bets
fehiedne Bernehmung in ung heevorbringt, unt
bie eine mit der andern fich nicht beveinigen [4fit,
fondern jede apatt empfunden werden muf ? St

ARG st oI Nafs e SRR -
e ein Beweid, daf, weil nur die eine von b e

Bernehmungen diefer beyden Sachen juecft in

mie entftehen fann, i die andre damit per
fnipfte, durch mwelche ich jene erft faffen und
begreifen fann, nict 5u haben brauche 2 :
Seugung und Empfangnif find jwey gang
peefchicdne Dinge, Eonnen aber twobl bepde
pon einanber getrennt gedacht twerden 2 Batey
und Sohn, find jtvep von einander gany vers
fcbicdne Gegenftande,  davon jeder eine gang
veefchiedne BVernehmung in ung etregt, davon
auch jede apart empfunden terd en muf: allein
fagt miv: wenn ihr juerft die Bernehmuyng von
dem Gegenfrand gehabt  der den BVater vop:
ftellt, Fonnt ihr fie wohl faffen, und einen Bez
grif von dem Gegenftand ald Bater haben, wean

ifie




ihe nicdt aud) die BVernehmung von dem Gjes
genftand echaltet, der den Solhn vorjtellt, fo dag
ibr nun bepde Wernehymunaen fahlet, und das
durch Deyde Begriffe vom BWater und Sohyn jufam:
men denfet damit ihr durm den Begrif des einen,
Den Begrif von dem andevn evlangt:

Getet den Fall, e Fam ein verndinfiiges
Gefchdpf auf die Erde unter die Menfdben, wel-
cbes aber noch gac Feinen Begrif von den Vers
baltniffen hatte, die durdy dad, was BVater und
Sobn ift, beftimmtwerden,  Nun fugee es fich,
daf jenes fremde Wefen den Harmodiud fike,
weldher den Aviftogiton jum Sobhn Hatte, und
er fragte, roet der Harmodius fep 2 Wenn man
ihn deafelben unter verfchiednen BVechaltniffen bes
fchricben, fo twoiitde untev denfelben auch das,
daf ev Vater fey, vorgefommen fepn,  Wenn
nun ‘diefer Fremdling euch um die Bedeutung
deffen fragte , was BVater bedeute, wie wolltet ihe
ihm Di-§ rwoh! begreiflich machen ¢ Ware ed mdge
lich, ihm das verfiandlich ju machen, was BVas
tev ift, wenn ihe Whm nicht jugleich erflactet,
was Sofyn fep ? Mifte e nidye pepde BVerneh=
mungen, dievom Batee fepn, und die vom Gohn
fepn, echalten, um die ecftere vichtig ju faffen,
und dafer dad Bevhaltnif ju begreifen, weldhes
vas Vater fepn ausdedeft ? —

H Eing
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Gine aleiche Bewandtnif hat s mit den G
pfindungen und Vegriffen von Vergniigen und
Schmery: wiv Fonnen Das eine nicht empfinden,
ohne das andre empfunden ju hHabem.  Denn
Gmpfindbung aberhaupt, dedckt einen von dem
porigen verfchicdenen Suftand aus: fie feit alfo
nothwendig jivey verfchichne Jufrande jum vors
aus, einen gegentvartigen und cinen ‘mrf)cm

~

fenben, Bwar wird nun cin jeder von diefen Fu-
tanden apavt empfunden, alfein feiner fanndoch
nicht ofne dem andern empfunden werden; fie find
aufs inniglicdhfte mit einanbder verfnipft, eben fo
tie die bepden BVernehmungen von den BVerhalt-
niffen,  des VWater und Sobhn fepn, bdie bu)b
aroar von einander perfdhieden find, aber doch die
cine ofne die andre nicht empfunden und gedacht
weeden fann.

Heer BVaple fagt : Sifon premier fentiment
a été celui de la douleur, elle a trouvé que
cet ctat etoit mecommode, encore qu’elle igno-
rat le plaific,  Die Seele hitte nach ihm alfo
gefuhit, Daf diefer Jufiand fiv jie unbequem,
wideig fep: aber idh bitte euch: 1as will das fas
gen: widrig, unbequem feyn 2 Rehmilich,; i
finde cine Gache miv unbequem, jutvider: will
dicfer Anddeuct nidht fagen, daf ich einen andern
Suftand fannte, der miv nicht juwider, fondern
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et fur midh wae? folalich daf ich mich deffen bes
wufrr bin, worin dag fir mich fepn befteht : denn
109 i hate ich fonft wiffen, daf etwas wider midh

wac? Schliefit diefer Husdruct, unbecuem und
widrig alfo nidt dag Bewt 1fitfepn pon einem vor-
hergehenden andern und beffecn, angenchmern
Suftand in fid), den man por :hin bequem vot fich
befunden? Sest das *buug,e und Unbequeme,
nidht den Mangel und die @ntfernung des Anges
nehmen gum voraus ? " Kann iy aber Mangel leiz
den an ciner GSache und fie entbehren, toenn ich
viefe Sadpe felbft mic gar nicht denfe, wenn fie
gav nicht da i, und ich daher ohne Berufitfenpn
von derfelben bin? Und eine gleiche Bewandnif
Dat e$ nun mit dem, wad angenchm ift u, f. m.
Nie fann alfo cin Gegentheil ohne das andre,
dem e8 entgegengefert ift, empfunden toers
den, — —

Begriffe befiehen in den Abriffen, bdie toic
bon den Gindracten dev Dinge erhalten; jone
fetsen alfo diefe jum voraus, Die Empfindung
und det Begrif des BVergniigens fesst die Cmpfinz
bung und den BVegrif des Schmerjens jum vous
aus : die wikliche Grifteny des Vergniigens Fann
affo: nicht olyne die urkliche Gyifieny ded Schmerz
308 beftehen; mwiv fonnen dag Veraniigen nidt
fu()f n, obhne den Schmery gefihis ju haben,

D 2 R1Y
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% faate im borhecgehenden: daf, um bie
Slicticliafeit ju ‘geniéflen, e nicht genug fev,
dietelbe gu befigen fondern wir mufiten ung
audy ihrer, alé Gfadfeligferr, bewuft fepn, denn
nuc dDadurch fonne ung der Werth derlelben anz
fchauend werden, und unfre Freude und unfer
Genuft davan entfichen,  IBiv tiffen, daff nut
alédenn ein Ding alg diefes obetr jeneé Ding fue
ung epiftict, twenn wiv eg al8 diefes vder jenes
Ding fennen, und ung deffelben nach diefer Wei-
fe beroufit find,  Kennen wir alfo die Sluckielig:
feit nicht, fo dafi wir einen Werth auf fie fegen,
fo eprftive dicfe Ginckfeligleit gar nicdht far ung,
folglich audy fein Genufy derfelben,  Kann dieg
aber bepy jenen fogenannten glictlicdyen Menfchen
fratt finden, die fich nur immer in ein und eben
demfelben Suftand befinden follen? Die Begriffe
von Werth und Vorjug, find das Refultat dee
Unteefcheidung und Vergleidhing , die jwifden
mehreen und von einander verfdyicdnen Dingen
angeftellt wurden, - MWenn nur aber ein eingiges
Ding da ift, fonnen wir da daffelbe vergleichen
und unteefdeiden, und den Begrif von BVorjug,
und Weeth. mit demfelben verfniipfen 2 Tene
Menfcben, rwenn fie fich auch im Bufig der hdch-
ften GlicEfeligfeit befanden, wirden alfo von
derfelben gar fein Bewufitfenn als Glickfetiakeit
haben,
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Baben, und Feinen Werth mit tct\ [ben verfnii,
pfen.  Defen ich mid) aber nicht bewufit bin,
Dag epiftivt nicht fir mich; wasd aber nicht cpiz
fiirt, davon fann idy fonen Gindrud Haben:
wovon ich Feinen Cindrucf haben fann, das fann
i nicht fiablew; und was b nicve fillen Fann,
dag Pann-ich auch nicht genieffen v, f, w.
Das BVergniliaen und  der Sdmery, die
s’itm{)ylwiwno ver Srethum: der BVerftand und die
Inwiffenfeit, find alfo nothwendig verfnipfte
Dinae ), die mit einander bey den Gefchbpfen
dicfer Welt frare finden mifien § fie find eben fo
nothroendig , ald der Korper dem Shatten  und
Ednnen eben fo toenig von einander getrennt wes
ben, al$ jener von diefem. ";cb Eann mir feine
begrangten und endlidhen Gefcbopfe denfen, obhne
diefe Mifchung von Bergnigen und Schmery, von
»(f) 3 Serz
*) Bayle will dies nicht Wort Hhaben: Mr. King
dit, que Perreur et Pignorance font des {uites
n:lrurclle de 'imperféétion de I’hommes, les
quelles on ne doir point, a moins qu'on ne
{’engage A fourenir, ‘ou que 'homme pou-
voir etre cré€ parfait, ou qu’il valoit mieux,
ne le point créer, — Les Anges, et les {aints
dans le paradis ne vivenr dans IPignorance et
Perreur, La plus part des Theologiens croient
qu’ Adam etoit fort dote, qu’il ne fe trou=
voir npas dans Perreut, Reponf. aux Oz«e/”
&'un Provinial, P, 2, Clmp 78
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Srethum und ‘:m"r"‘f)t.,, von Veefrand und Hn:
wiffenbeit, inihuen gum voraus ju fetsen,  lins
fre in Gang gebradyte Hbfiraltion, unfee Sbors
fpannte Smagination, befthaftigt uné zwar mit
folchen vm'e'u(\uxcn Dingen, und frelit fi 3
alg moglich vor; allein der TWeife,
gefunden mmu,.v Der Dep jedem B
Gegenftand q;d"”n Dringt, unb vu feinem an:
betn Dad Berftandedrecht verftattet, ald der fein
winfliched Objefr, von deffen Cindruck
Hodruct fepn muf, aufiutveifen hat, ich
fuac allen dergleichen Erfceinungen im Berftans
de, um ihnen nicht a8 wieflichen Dingen nady-
gubangen, und fidhy durch diefelben irre fihren
su laffen. Rur der unmwiffende, unfundige Wands
ver geht dem vor ihm auffteigenden Jrelicht nach,
und gerath dariber von dem rechten Pfad ab,
den er verfolgen muf.  Und fo nimme fich dev
SBeife fir diefen Mieteoren der Fmagination in
adt, fie nie fir wahre und m',m...w Dinge
au Dalten, und fic von ihnen auf die Strafie
f)inve'fm su laffen, die er maxmm foll. G
weiff Wahrheit Lo.‘uvw’wtung au untevfchetben
Wahrheit hat allemal ihren wivflichen Gegens
ftand, die Erdichtung aber feinen; bies ift das
Ehavafteriftifche, telches bepde von cinande
wuterfheidet, Div Weife aber nimmt
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if‘cg?i ald TWahrheit an , der nicht .:s'zcut Seqens
ftand aufyureifen hats wl jeber wirklicher Gea
genfrand aber evvegt einen wiFlichen Sindrud,
olglich audh einen wivlichen Begrify ein jedee
tmx‘fa ich pev Begrif muf gedacht weeden Fonnens
e nimmt alfo Feinen andesn BVegrif fhe
gLu an, al8 den ev denfen - ,i,, den
"«‘m{ at zf L‘CI Cmqen;u‘zzzb reduyiven t"asm,

[t ~zécbw 65&0@0:'*‘@1?* an,:
qemj\t toetden. ~ Wofiuy Halt ns der WBeife
jene glangende Crfcheinungen im Berfande 2 Sue
gegenftandsiofe wamzfcn und Begriffe, d.i., i

Crachtungen: ev cefennt ihnen gleichen TWerth ju
mit jenen Gefcheinungen von begauberten Sdhldfs
feen und Peingeffinnen.  Ullein der RNister von
der trautigen Geftalt glaubte dod) in feiner Duls
cinee eine rotrfliche Pringeffing aber halt nicht
jever feinen Sethum audh fue Wabrheit? Halten
nicht die frvenden Ritter unter den Philofophen
jeber fumﬁ.d cinee audy fiie eine roivfliche Prinz
geffin? — Gollte alfo ‘»‘-mf}r*c;r nur ein telatiz

L

e ,,)umf feon? — Kb denfe, nicht . . . &
m,) nun jum iv fbiug: Sobald wir bey
unfern Begriffen in dee ()m abgehandelten
Materie, wurfliche Dinge verfnit fen, fo finden
ir, Oﬂy) ( L'f) u'n» vun.l } 1
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gen’d Menfdben oder Engel fepn, ohne Bergnils
gen und Schmery, und ohne Beeftand und Un:
toiffenfeit dDenfen laffen. und eben fo wenig Fon=
nen wir und audy, nach diefer MWeie, den Ju:
frand , dev und in dev Unfrecblicfeit bevoritelt,
alg von dicfen genannten Unvollfommenbeiten ges
teennt vorftellen, ob fie gleidy dafelbfi,  nad
einer andeen Act und Weife, alg in Dem Sus
ftand des bmmaln Eebens ftatt finden wetden,
Heee Baple faat: Daf alle ju macdenden

if 0 und Ginodefe der Vernunft aufhoven
m[z{mx, fobald es berviefen fen, daff das Uebel
nothroendiges Sngredieny bey diefer TWult fey :

et felbft aber will diefe Nothrendigfeit auf feine
SWeife ftatt finden laffen. *)  DieWeifen, denen
miv allein ich dicfe Schrift midme, mdgen entftheis
den, ob ich durdy diefelbe’etroas jum Beroeid dies
fer RNothwendigleit bepgetragen habe, oder nicht,
#) Il (Mr. King) etablic un principe tout & fait
capable de terminer la dispute,prourvu ql.’ilik;ic

fans remede, favoir que tout ce qui eft tiré de la
matiere, dt neceflairement lujet aux douleurs,

aux maladies, 3la crifteffe &c, — 8i C’eft une
neceffit¢ il 0’y a pas le moindre mot a repl quer;

la neceflit€ n’a point de loi}y la dialettiquc la

plus fubtile, la plus chicaneufe, etia plus pyr-

rhonienne vit fubir ce joug, Le mal eft, que

notre ratfon ne decouvre 1a aucune ne eflire,

Rz,'/ar(ﬂ anx QE:'/'['. d’'un Prov, Part. 2, Chap. 76.
-ﬁél“gkf)\l' 173










o S s







laii BRSO+ et WSS SN MR e

Berfudter BVetweis

porn Der

othivendigieit

1eBels und der Scmersen

bey
fihlenden und verninftigen

Gefdydpfen.

|
von '

‘plefftng.

Farbkarte #13

Deffau und Seipsig,
der Budhhandiung der Gelehrren
1783,



	Versuchter Beweis von der Nothwendigkeit des Uebels und der Schmerzen, bey fühlenden und vernünftigen Geschöpfen
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Titelblatt
	[Seite 7]
	[Seite 8]

	Abschnitt
	[Seite]
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 210
	[Leerseite]
	[Leerseite]

	Rückdeckel
	[Seite 129]
	[Seite 130]
	[Colorchecker]



